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In der „Zeitschrift für Politik" hatte der frühere Senats¬
präsident des Neichsversicherungsamtes Dr. Friedensburg
schwere Angriffe gegen die Arbeiterversicherung gerichtet.
Er meinte, die Rechtsprechung in der Arbeiterversicherung
habe immer mehr die objektive Grundlage des Gesetzes ver¬
lassen, sich auf das subjektive Empfinden gestützt und ihre
Entscheidung aus sozialen und humanen Motiven heraus
getroffen,- Renten würden bewilligt, obwohl keine Verminde¬
rung der Erwerbsfähigkeiteingetretensei, Betriebsunfälle
würden konstruiert ohne jeden Zusammenhang mit dem
Betriebe, die Nentenhysterierichte im Volksleben immer
größere Verheerungen an, der Verletzte habe garkein Interesse
mehr an seiner Wiederherstellung, Simulation und Ueber-
treibungen seien an der Tagesordnung.

Die Scharfmacher und Feinde der Arbeiterversicherung
sorgten für weiteste Verbreitung dieses Urteils eines zwanzig
Jahre lang in der Arbeiterversicherung tätigen höchsten
Richters. Seinem Urteil wurde besondere Bedeutung zuge¬
messen, da er in seiner langen Tätigkeit doch die Praxis
gründlich kennen gelernt haben müßte.

In der Tagespresse sind die Angriffe des Herrn Friedens¬
burg bereits als sachlich unrichtig dargestellt worden. Um
aber das vielgepriesene„objektive" Urteil dieses Herrn im
rechten Lichte erscheinen zu lassen, ist es notwendig, sich mit
der Persönlichkeit des-Dr. Friedensburg und seiner Amts¬
tätigkeit näher zu befassen.

Diese Aufgabe hat sich Robert Schmidt in einem Artikel
des Korrespondenzblattes der Generalkommisston unterzogen.
Schmidt kennt die Ayltspraxis des Herrn Friedensburgaus
seiner jahrelangenTätigkeit als Zentralarbeitersekretär und
Vertreter der Verletzten vor dem Neichsversicherungsamt.
Er schildert sie wie folgt:

„Herr Eeheimrat Friedensburg ist während seiner Tätigkeit
im Neichsversicherungsamt von allen Vertretern der Ar¬
beiter, ohne Unterschied der politischen Parteianschauungen
als ein Vorsitzender betrachtet worden, dessen unheilvoller
Einfluß in der einseitigsten Weise zu ungunsten der Arbeiter
sich geltend machte. Diese seine Voreingenommenheit
machte sich insbesondere durch ein hartes, oft geradezu rück¬
sichtsloses Benehmen gegenüber den Verletzten, die vor seinem
Senat als Kläger erschienen, geltend. Jedes soziale Em¬
pfinden über die bedrängte Lage, in welche Versichertedurch
schwere Leiden, die der Unfall ausgelöst hatte, geraten
waren, blieb ihm fern. Wiederholtsind Vorgänge in der
Verhandlung, die zu widerwärtigenund peinlichen Auf¬
tritten führten, Gegenstand der Beschwerde geworden und
haben in einigen Fällen den gegenwärtigenwie auch den
verstorbenen Präsidenten des Reichsversicherungsamt genötigt
Herrn FriedensburgVorhaltungen über sein unqualifizier-
bares Benehmen zu machen. Bekannt ist, daß er selbst in
seinen Kollegenkreisen vielfach durch sein Verhalten Anstoß
hervorrief und mehr denn einmal Beisitzer seines Senates
das Verlangenstellten, aus seinem Senat auszuscheiden, da
sie durch das Benehmen eines nervös überreizten Mannes
ein Zusammenarbeiten für unmöglich hielten. Die Art seiner
Verhandlung war eine derartige, daß nicht selten das An¬
sehen des Reichsversicherungsamts in hohem Maße darunter
gelitten hat. So gehörte es zu seiner Gewohnheit, daß er
dem Referenten in einer Unfallsache nicht gestattete, voll¬
kommen den Akteninhalt vorzutragen. In der einseitigsten
Weise griff er als Vorsitzender in diesen Vortrag ein, nahm
nicht selten dem Referenten die Akten aus der Hand und
las ein paar für den Verletzten ungünstige Bemerkungen
aus den Akten vor, um dann den Vortrag in der Sache zu
schließen. War der Referent ein selbstständiger Mann, der
sich diese Art der Behandlung nicht gefallen ließ, so kam es
oft während der Verhandlung zu peinlichen, unangenehmen
Auftritten, die, wie schon bemerkt, schließlich solche selbst¬
ständigen Männer veranlaßte, zu beantragen, dem Wirkungs¬
kreis dieses Mannes entrückt zu werden.

Für das soziale Empfinden und die Humanitären An¬
sichten des Mannes mögen nur einige Fälle aus seiner
Praxis . wiedergegeben werden. Vor seinem Senat stand
eine Sache zur Verhandlung, in der ein Eisenbahnarbeiter,
dem infolge eines Betriebsunfalls beide Beine über dem
Kniegelenk abgenommen waren, die Hilflosenrente verlangte.
Herr Friedensburg behauptete, daß der Mann nicht nur
nicht hilflos sei. sondern auch jetzt noch arbeiten könne. Nur
dadurch daß der Vertreter in dieser Sache noch einen wich¬
tigen Veweisantragunterbreitete, dem nachgegangen werden
mußte, und schließlich die Sache im nächsten Termin vor
einem anderen Senat zur Verhandlung kam, gelang es, die
Hilflosenrente für einen hilflosen Krüppel zu retten. Eine
seiner letzten Taten bestand darin, daß er einen schwer nerven¬

kranken Mann, der die heftigsten Zitterbewegungen am ganzen
Körper zeigte, nach Schluß der Verhandlung in der schroffsten
Form zur Entfernung aus dem Sitzungssaalsaufsorderte.
Durch die Erregung während der Verhandlung, in der der
Verletzte kaum zu Worte kam und wiederholt von dem Vor¬
sitzendem in der Darstellung des Sachverhalts unterbrochen
wurde, durch das brüske Hinausweisen aus dem Saale kam
der Verletzte so in Aufregung, daß er ohnmächtig zusammen¬
brach. Ohne irgend eine Erregung über den Vorgang zu
zeigen, ordnete der ,-humane" Vorsitzende nur an, daß die
Diener deü Verletzten, den er wohl für einen Simulanten
hielt, aus dem Saale entfernten. Der Mann mußte längere
Zeit in der Krankenstube niedergelegt,werden und kam erst
nach geraumer Zeit wieder zu sich. Aehnliche Vorgänge, die
aus keinem anderen Senat des Reichsversicherungsamts zu
verzeichnen sind, wiederholten sich unter dem Vorsitz öes
Herrn Friedensburg nicht selten. Seiner Gewohnheit ent¬
sprach es auch, den Parteien vor Eintritt in die Verhand¬
lung zu erklären, wie er die Sache entscheidenwürde. Auf
eine Beschwerde des Zentralarbeitersekretariats ist ihm dieses
Verhalten zwar untersagt worden, aber unterblieben ist es
in der Folgezeit nicht. In diesem Kampfe gegen die „Renten¬
sucht der Arbeiter" ist schließlich der Senatsvorsitzsnde Geheim¬
rat Friedensburg selbst unterlegen, denn er mußte wegen
einer immer deutlicher auftretenden Unfallversicherungs-
Hysterie und Neurasthenie, die er sich nun selbst im Kampfs
gegen die Nentensucht der Arbeiter zugezogen hatte, seine
Pensionierungbeantragen. So schied der Mann aus dem
Reichsversicherungsamt, mit dem stillen Wunsch aller Arbeiter¬
vertreter, daß er seine unheilbringendeTätigkeit an dieser
Stätte nicht wieder aufnehmen möge. Er ließ sich an der
Breslauer Universität als Privatdozent nieder, um dorthin
wieder seine Tätigkeit zu verlegen, wo er schon einmal als
Richter das autokratische Regimentgeführt hatte."

Dieser kurze Auszug aus dem Artikel mag genügen,
um den Kronzeugender Scharfmacher zu charakterisieren¬
der mehr von ihm und seines inhumanenAnsichten wissenwill, lese den ganzen Artikel un Korrespondenzblatte.

PEtrsche Arri, - scharr.
Rüstungen. 6. Mai.

Die Reichsverficherrmgsordmmg im Reichstage.
Die Beratung der Reichsversicherungsordnung, die am

Freitag im Reichstagebegann, wurde bis zum § 90 ge¬
fördert. Die Verhandlung verlief geschäftsmäßig insofern,
als sie paragraphenweise vorgenommen und Wortabschneidungen
nicht unternommen wurden. Ueber diese Buchstabengerechtig¬
keit ging dis Mehrheit aber nicht heraus. Sie entzog sich
einfach tatsächlich der Beratung, indem sie lediglich den
Kommissionsberichterstatter Dröscher in ihrem Namen sprechen
ließ. Nur bisweilen sprach auch irgend ein Mehrheitsführer,
so z. B. Trimborn. Der große Sozialpolitiker des Zentrums
gab sich dazu her, in eigener Person einen im junkerlichen
Interesse liegenden, garnicht unwesentlichen Verschlechterungs¬
antrag einzubringen. Der Antrag wurde natürlich an¬
genommen, während alle Verbesserungsanträge— die Meisten
von unserer Seite gestellt, doch auch einige freisinnige
darunter — ausnahmslos dem Schicksal der Ablehnung
anheimfielen. Im günstigsten Fall erstreckte sich die Ver¬
besserungsminderheit bis in die Reihen der Nationalliberalen,
von denen Bassermann ein paarmal nach links stimmte.
Häufig genug bestand sie nur aus den Sozialdemokraten,
dem einen oder anderen Freisinnigen, wie Träger, Fegter
öder Doorn. Es blieb bei allen den arbeiterfeindlichen Be¬
schlüssen der Kommission, bei der landrätlichen Diktatur in
der unteren Versicherungsinstanz, bei den Extrawürsten für
Bergherren usw. Höchst sonderbar war es, daß die in
Delbrücks Person im Saale anwesende Regierung an den
Verhandlungensich garnicht beteiligte. Herr Delbrück schien
nur studienhalber sich nach dem Reichstag bemüht zu haben.
Namentliche Abstimmungen fanden zwei statt an diesem
ersten Tage, wobei zu bemerken ist, daß das erste Buch
immerhin noch nicht die anstößigstenBestimmungender
ganzen Vorlage* enthält. Die Abänderungsanträgeunserer
Fraktion wurden begründet von den Genossen Molkenbuhr,
Robert Schmidt, Hengsbach, Dusold, Göhre, Hoch, Leber,
Severing, Brühne, Eichhorn, Emmel. — Am Sonnabend
wird die Beratung fortgesetzt.

SozialdemokratischeOberbürgermelfterkandidatur»
In Stuttgart findet am 12. Mai die Oberbürger¬

meisterwahl statt, die auf Grund des allgemeinen, gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechts der Bürger vorgenommen
wird. Die sozialdemokratischen Vereine Eroß-Stuttgarts
nahmen am Donnerstag Abend in einer überaus stark de-
suchten Vertrauensmänner-Versammlung zu dieser Wahl

Stellung. Die Parteileitunglegte der Versammlung folgende
Resolution vor:

Die Vertrauensmännerversammlungspricht sich für
eine eigene Parteikandidatur  aus . Unter der
Voraussetzung, daß der Kandidat die für jeden Genossen
geltenden Parteitags- und die Organisationsbeschlüsse
grundsätzlicher Art auch für sich als bindend erachtet,
spricht sich die Versammlung weiterhin für die Kandidatur
des Genossen Dr. Lindemann aus. Sie beauftragt die
Parteileitung, die Verhandlungen mit dem Genossen Linde¬
mann sofort aufzunehmen.

Daraufhin gab Genosse Lindemann eine Erklärungab,
die in ihrem entscheidenden Teile sagt, daß die Partei¬
beschlüsse, soweit ske ihm bekannt sind, kein Hindernis bilden
für die Annahme einer Kandidatur, daß eine genaue Prü¬
fung der Organisationsbeschlüsse ihm aber gezeigt habe, daß
mit ihnen die Ausübung des Postens als Oberbürgermeister
unmöglich sei, da er volle Freiheit in der Ausübung der
Repräsentationspflichten, namentlich auch in dem amtlichen
Verkehr mit der Krone, als Vorbedingungfür die Aus¬
übung seines Amtes betrachte.

Die Resolution der Parteileitung wurde nach dieser
Erklärung mit 389 gegen 199 Stimmen abgelehnt. Ange¬
nommen wurde folgende Resolution mit 431 gegen 115
Stimmen:

Die Parteiversammlunghat nach der bisherigen
Wirksamkeit des Genossen Dr. Lindemann und insbe¬
sondere auch nach seinen heutigen Erklärungen zu ihm
das Vertrauen, daß er stets im Sinne unserer Bestre¬
bungen und Forderungen tätig sein wird. Die Partei
stellt ihn daher als Kandidaten für die bevorstehende
Stadtvorstand-iwahl auf und wird mit aller ihr zu Ge¬
bote stehenden Energie für ihn eintrsten.

Der Beschluß der Stuttgarter Parteigenossen, mit einem
eigenen Kandidaten den Kampf um die Besetzung des Ober¬
bürgermeisterpostens aufzunehmen, hat die gesamte bürger¬
liche Presse Württembergsin die größte Aufregung versetzt.
Auf der ganzen Linie wird zur Sammlung des Bürger¬
tums gerufen, um einen sozialdemokratischen Oberbürger¬
meister für Stuttgart unmöglich zu machen. Der national¬
liberale „Schwäbische Merkur" schreibt: Nachdem sich durch
die Aufstellung der Kandidatur Lindemannsdie Situation
mit einem Schlage geändert habe, sei eine Einigung auf
einen bürgerlichen Kandidaten eine unbedingte Notwendigkeit
geworden, da jede Zersplitterung der Sozialdemokratie den
Erfolg garantieren würde. Der sozialdemokratischeVorstoß
mache die Wahl zu einer großen Kraftprobe zwischen Bürger¬
tum und Sozialdemokratie. Das Blatt schließt seine Be¬
trachtungen: Zurücktretenmüßten alle Nebenrücksichtenvor
dem einen Hauptgedanken, die Stadt Stuttgart darf keinen
Sozialdemokraten zum Stadtvorstandjbekommen. Auch das
württembergischs Organ der Volkspartei bringt ähnliche Aus¬
führungen und spricht von einer Kraftprobe zwischen Bürger¬
tum und Sozialdemokratie. Wer in dieser Situation
Sonderinteressen verfolge, versündige sich an der Gemein¬
samkeit der bürgerlichen Eesamtintsressen. Das ultramontane
Deutsche Volksblatt sieht die Gefahr eines sozialdemokratischen
Sieges in bedenklicheNähe gerückt, wenn es nicht gelinge,
sich auf einen bürgerlichen Kandidaten zu einigen. In
gleichem Sinne äußert sich die gesamte übrige bürgerliche
Presse Württembergs.

Zwei bürgerliche Kandidaten sind seit Donnerstagabend
zurückgetreten. Bis jetzt sind noch fünf bürgerliche Kandi¬
daten vorhanden. Unsere Partei verfügt über 42—45 Proz.
der Wähler. Als gewählt gilt der Kandidat, der die.
relative Mehrheit erreicht. Die Wahl unterliegt der Be¬
stätigung des Königs.

Dentsches Reich.
Reichstagsdispositionen. Die Vorsitzenden der Kom¬

missionen des Reichstages traten am Donnerstag unter dem
Vorsitz des Grafen Schwerin-Löwitz zu einer unverbindlichen
Besprechung zusammen. Es handelte sich um dis Festlegung
der Tage, an denen die Kommissionen beraten sollen. Nach
lebhafter Diskussion einigte man sich darauf, daß die Kom¬
missionenstets Mittwoch und Donnerstag von 9—1 Uhr
verhandeln, an den anderen Tagen wird das Plenum bereits
um 12 Uhr beginnen und soll um 6 Uhr abends enden,
damit den Fraktionen der Abend für ihre Beratungen zur
Verfügungsteht. Eine Ausnahme ist nur für die kommende
Woche getroffen worden, für welche als Kommissionssitzungs¬
tage Dienstag und Mittwoch bestimmt wurden.

Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus«. Das Ab¬
geordnetenhausbegann am Freitag die erste Lesung der
Sekundärbahnvorlage. Aus der Debatte, die sich wie all¬
jährlich bei dieser Angelegenheit in Einzelheiten lokaler Natur
verlor, ist nur die Erklärung des Ministers hervorzuheden,



daß sich die Elektrisierung des Eisenbahnbetriebs bewahrt
habe und weiter verfolgt werden solle. Die Debatte wird
am Sonnabend fortgesetzt werden.

Die „Reform " der Geschäftsordnung im preußischen
Dreiklvssenhause. Die Geschäftsordnungskommission hat jetzt
die ihr zur Erledigung überwiesene Reform in erster Lesung
erledigt. Zur Redeordnung war ein Antrag gestellt worden,
der dem Präsidenten vorschreiben wollte, daß zunächst die
Redner der Fraktionen und nach ihnen erst die Redner
solcher Parteien zum Wort kommen sollten, die nicht die
Stärke von Fraktionen haben . Der Antrag wurde abgelehnt.
VerschiedeneAnträge auf Einschränkung der Redezeit sind
nicht von der Kommission verhandelt worden, da sie über
den Rahmen der der Kommission gestellten Aufgaben hinaus¬
gehen. Ein fortschrittlicher Antrag , die Bildung einer Frak¬
tion nicht von der Mindestzahl von 15 Mitgliedern abhängig
zu machen, wurde abgelehnt. Eine Vertretung der Sozial¬
demokraten hat man von der Geschäftsordnungskommission
ferngehalten.

Verschlechterung der Fortbildungsschule . Die Fort-
bildungsschulkommission des preußischen Abgeordnetenhauses
hat beschlossen, daß sämtliche in öffentlichen oder privaten
Diensten beschäftigten männlichen Personen unter 18 Jahren
drei Jahre lang zum Besuche der Fortbildungsschule ver¬
pflichtet sein sollen. Ein freikonservativer Antrag , nach dem
land - und forstwirtschaftlicheArbeiter von der Schulpflicht
entbunden werden, wurde angenommen.

Die Jmpfsrage . Angeregt durch die Verhandlungen
des Reichstages über die Jmpfsrage hat die preußische Re¬
gierung eine Konferenz der preußischen Medizinalräte zu¬
sammenberufen, die sich zu der Angelegenheit äußern sollte.
Die Beratung bezog sich auf die Bedeutung und Durch¬
führung der Schutzpockenimpfung und auf die Frage , ob
und inwieweit eine Abänderung des Reichsimpfgesetzes zu¬
lässig erscheine. Diese Frage wurde nach eingehender Er¬
örterung einstimmig verneint und die Schutzimpfung als das
unentbehrliche Mittel zur Verhütung der Pocken anerkannt.

Dis erzwungene Einigung . Auf dem Parteitag der
Fortschrittlichen Volkspartei für die Provinz Sachsen, wurde
den Nationalliberalen das Ultimatum gestellt, entweder die
nationalliberale Kandidatur gegen den fortschrittlichen Ab¬
geordneten Dr . Wiemer in Nordhausen zurückzuziehen, oder
sich damit abzufinden, daß auch den Nationalliberalen in
den anderen Kreisen der Provinz Sachsen fortschrittliche
Kandidaten gegenübergestellt werden . Die Nationalliberalen
sind denn auch schleunigstzu Kreuze gekrochen und haben
den Abg. Dr . Wiemer von der für ihn höchst bedrohlichen
Gegenkandidatur befreit. Das Wahlabkommen hat nun¬
mehr folgende Gestalt angenommen:

Den Nationalliberalen fallen zu die Wahlkreise:
1. Salzwedel -Gardelegen, 2. Osternburg -Stendal , 3. Neu-
Haldensleben-Wolmirstedt, 4. Wanzleben , 5. Kalbe-Aschers-
leben, 6. Halberstadt; 7. Torgau -Liebenwerda, 8. Sanger-
Hausen-Eckartsberga, 9. Erfurt.

Der Fortschrittlichen Volkspartei fallen zu die Wahl¬
kreise: 1. Jerichow , 2. Wittenberg -Schweinitz, 3. Halle,
4. Mansfeld , 5. Merseburg-Querfurt , 6. Naumburg -Zeitz,
7. Nordhausen, 8. Mühlhausen-Langensalza.

Im Wahlkreise Stadt Magdeburg unterstützen beide
Parteien die wildliberale Kandidatur Kobelt.

„Stützen der Gesellschaft" auf der Anklagebank. Vier
Tage lang beschäftigte sich das Lübecker Schwurgericht mit
einem Prozeß, wie er in Deutschland nicht häufig Vorkommen
dürfte . Auf der Anklagebank saßen zwölf Burschen, meistens
im Alter von 18 bis 22 Jahren stehend, die sich des Land¬
friedensbruchs schuldig gemacht haben . Als im Herbst des
vergangenen Jahres die Maschinenbaugesellschaft und die
Kochsche Werft das Vorgehen der Hamburger Werftarbeiter
mit einer Aussperrung beantworteten , versuchte die Maschinen¬
baugesellschaft ihren Betrieb durch Herbeiholung von
Arbeitswilligen  weiter aufrecht zu erhalten. Aus der
Essener Gegend brachte sie etwa 140 Arbeitswillige nach
Lübeck, unter diesen auch die Angeklagten. Die Arbeits¬
willigen wurden zwecks Vermeidung von Zusammenstößen
mit Äusgesperrten von der Stadt ferngehalten. Am
24 . September , einem Sonnabend , zogen die Fremden aber
in ganzen Trupps nach der Stadt . Eine Rotte war mit
Revolvern , Messern, Schlagringen und Gummiknütteln schwer
bewaffnet. Unangefochten gelangten sie zur Stadt , wo zu¬
nächst eine ausgedehnte Bierreise folgte. Zum Schluß wurde
einem Bordell ein Besuch abgestattet . Hier benahm sich die
Gesellschaft in ganz unerhörter Weise. Das Ende war eine
schwere Prügelei , bei der eine Person schwer verletzt wurde.
Die Angeklagten gebrauchten fleißig ihre Revolver. Als'
Schutzleute erschienen, zog die Rotte weiter. In der
Johannisstraße spielte sich vor einem Restaurant eine ähnliche
Szene ab. Nachdem sie auch hier vertrieben waren , gingen
sie noch in ein Lokal in der Beckergrube, wo sie nach
kurzem Wortwechsel über Gäste herfielen, die zum Teil in
den Keller flüchten mußten. Einzelne der Angeklagten
schossenblindlings hinter den Flüchtenden her in den Keller
hinein . Auch hierbei ereigneten sich Verletzungen. Schutz¬
leute mutzten mit blanker Waffe Vorgehen, um endlich Ruhe
zu schaffen. Am nächsten Tage wurden dann die Schuldigen
festgestellt und verhaftet. Sie sitzen seitdem in Unter¬
suchungshaft. Vor den Geschworenen versuchten sie unter
allerlei Scherzen sich gegenseitig zu belasten. Die ganze
Verhandlung schien für sie eine angenehme Unterhaltung
zu sein. Das Urteil lautete gegen den Anführer namens
Kramer auf fünf Jahre , gegen die andern ausschließlich
zweier Freigesprochenen auf neun Monate bis drei Jahre
Gefängnis.

Amerika.
Ein Skandal im Staats Ohio . Aus Newyork wird

gemeldet : Sensationelle Vorkommnisse mit politischemHinter¬
grund sind von der Verwaltung des Staates Ohio entdeckt
worden . Einige Privatdetektive waren durch Freunde des
Gouverneurs Harmon , der als demokratischer Kandidat für
die Präsidentschaft gilt, ersucht worden , verschiedene höhere

Beamte zu überwachen. Es wurde festgestellt, datz die
Beamten gemeinschaftlich mit großen Finanzgesellschaften die
Gesetze willkürlich auslegten und diese sogar abänderten.
Es steht die Verhaftung von mehreren hohen Staatsbeamten
bevor, fünf Beamte befinden sich bereits in Haft.

Marokko.
Zu den Wirren . Ministerpräsident Canalejas gab der

Hoffnung Ausdruck,-datz die zwischen Frankreich und Spanien
schwebenden Verhandlungen zur Beseitigung von Mißver¬
ständnissen in der Marokkofrage zu einer freundschaftlichen
Lösung führen werden.

Die Regierung beschloß, den in der Gegend von Ceuta
auftretendenPlünderungen vonEingeborenen durchEntsendung
einer Polizeitrnppe ein Ende zu machen.

Mexiko.
Die Zustände in Mexiko sollen unerträglich sein. Da

befürchtet wird, daß eine Krisis in Mexico bevorstehe, werden
wahrscheinlich verschiedene Kriegsschiffe nach Acapulco ent¬
sandt werden, wo die Sicherheit der Amerikaner besonders
bedroht erscheint.

China.
Chinesische Miliz ? Der chinesische Minister des Unter¬

richts hat die Verfügung erlassen, in den Mittel - und Volks¬
schulen obligatorischen Turnunterricht und obligatorische
Uebungen im Exerzieren und Schießen einzuführen . Die
Schulen sollen mit der notwendigen Zahl von Flinten leichteren
Typs versehenwerden , in deren Handhabung Militärinstruk¬
teure unterrichten sollen.

AM - iLeMKMSSrrirS.
Arbeiter -Turnerbund . Dem soeben herausgegebenen

Geschäftsbericht über das Jahr 1910 entnehmen wir folgen¬
des : Der Bund zählte am 31. Dezember 1910 153582
Mitglieder in 1806 Vereinen. Die Zunahme im Berichts¬
jahr betrug 19487 Mitglieder und 223 Vereine ; auf die
neugewonnenen Vereine entfallen 9931 Mitglieder , um den
Rest haben die alten Vereine zugenommen, Die Bundes¬
kasse hatte eine Einnahme von 43 707 Mark . An Unter¬
stützungen bei Turnunfällen wurden ordentlich 25649,50
Mark , außerordentlich 658 Mark verausgabt . Das Bundes-
geschgft erzielte bei einem Warenumsatz im Betrage von
175354,17 Mark und einer Einnahme von 99362,18 Mk.
aus dem Zeilungsgeschäft einen Reingewinn von 26387,84
Mark. Die Arbeiter-Turn -Zeitung hatte 105000 Abonnenten,
die Freie Turnerin 12000.

An polizeilichen Bedrückungen hatte der Bund auch
im Berichtsjahre wieder stark zu leiden; die Ausgabe für
Rechtsschutzan die Vereine belief sich aus 2325 .17 Mark.
Für Agitation wurden 3519,85 Mk. aufgewendet ; 1036000
Flugblätter gelangten zur Verbreitung.

Einen erbitterten Kampf gegen den Bund führt noch
immer das preußische Kultusministerium ; erst in den letzten
Tagen hat es gegen den Lisgnitzer Verein eine Exekutiv-
strafe im Betrage von 2300 Mark erlassen. Das trotz des
klaren Wortlauts des Reichsgerichtsurteils, wonach die be¬
kannte Kabinettsorder von 1834 , auf die sich der Minister
stützt, für den Turnunterricht der schulentlassenen Jugend
nicht anwendbar ist. Das Ministerium gibt mit dieser
brüsken Ignorierung eines höchstgerichtlichen Urteils ein
eklatantes Beispiel preußischer Verwaltungspraxis . Möge
die turnende Arbeiterschaft aus diesen Vorkommnissen die
richtige Lehre ziehen.

Zu bemerken ist noch, daß der zu Pfingsten nach
Vraunschweig einberufene Vundesturntag nicht dort , sondern
in Hannover stattfindet.

Msttingen , 6. Mai.
Mn Haussklavenvertrag.

Wir haben schon mehrfach Vorsicht angeraten bei
Stellenannahme nach den Nordseeinseln. Ein günstiger Wind
wehte uns nun folgenden hektographierten „Mietskontrakt ",
der typisch für die Stellenvermittlung nach den Inseln ist, zu:

Miets - Kontrakt.
§ 1. Für die Saison 1911 bin  ich als  Zimmermädchen

engagiert in Köhlers Strandhotel im Nordseebad Borkum.
§ 2. Eintritt am . . Mai 1911. Austritt am . . Oktober,

vielleicht auch einige Tage früher oder später. Es richtet sich dieses
ganz nach dem Geschäftsschluh in Köhlers Strandhotel.

8 3. Reisevergütnng und Salär erhalte ich während meiner
Dienstzeit in Köhlers Strandhotel nicht. Kann dafür aber alle
selbsterhaltenen Trinkgelder für mich behalten und brauche auch
hierüber keine Abrechnung zu geben.

§ 4. Vom . Mai 1911 bis zunr 1. Juni muh ich fleißig mit
bei dem Hausputz - helfen und darf ich während dieser Zeit mein
allerältestes Zeug auftragen.

8 5- Am 1. Juni beginnt die offizielle Badesaison und muh
ich von diesem Tage an alle Vorschriften betreffs meiner Kleidung
innehalten.

8 6. Während meiner Dienstzeit darf ich in Köhlers Strand-
Hotel nur einfache schwarze Satin -Waschkleider tragen und müssen
diese Kleider alle gleich sein, der bestehenden Vorschrift entsprechend.

8 7. Die Waschkleider haben hohen Stehkragen und lange
Aermel und sind mit Knopfbesatz versehen. Es sind einfache Vlousen
mit glattem Rock in den fertigen Größen von 42, 44, 46 und 48.

8 8. Bei Annahme einer Stellung in Köhler 's Strand -Hotel
erhalte ich anstatt Handgeld zwei solcher fertiger Wasch-Kleider
und muh im Kontrakt gleichzeitig die meinerseits gewünschte Kleider-
gröhe aufgeben.

8 9. Ein drittes Kleid , genau dieser zwei "gestellten Kleider
meiner Herrschaft gleich, muh ich mir kaufen. Es ist der Besitz
von drei Waschkleidern nötig und muh ich bei Annahme meiner
Stellung hierfür elf Mark einsenden.

8 10. Es ist mir streng verboten, andere Kleider als diese
Waschkleider zu tragen . Auch schwarzeWollkleider , die ich vielleicht
besitze, müssen während meiner Dienstzeit zurücktreten. Durchsichtige
Einsätze oder halbe Plermel sind streng ausgeschlossen zu tragen.

8 11- Kleider sind und bleiben mein Eigentum und müssen
bei Nichtaushalten meiner Stellung bis Ende der Saison meinerseits
übernommen werden mit elf Mark pro Stück.

8 12. Bevor ich nach Borkum komme, muh jeder Rock und
jede Vlouse mit meinem Namen in rot gezeichnet sein.

8 13. Mit genügender Zahl weißer Wirtschaftsschürzen muh
ich versehen sein.

8 14. Große weihe Kittelschürzen dürfen nicht getragen werden;
auch nicht bunte Schürzen von dieser Fasson.

8 18. Ferner muh ich immer ordentliche einfache schwarze
Hausschuhe tragen und sind bunte Taillengürtel verboten . Auch
das Anstecken von Blumen während der Dienstzeit ist strengstens
untersagt.

8 16. Weiter bin ich verpflichtet, während meiner Dienstzeit
immer ein weißes Häubchen zu tragen . Geliefert bekomme ich vier
davon von Köhlers Stründhotel und muh meine Haarfrisur dem¬
entsprechend einfach und ordentlich sein. Den Mehrverbrauch von
Häubchen muh ich selbst zahlen.

8 17. In .meiner Kleidung wie sowohl weiter damit verbun¬
denen Trachten muh ich strengste Jnnehaltung wahren , andernfalls
ich sofort auf Wunsch meiner Herrschaft meine Stellung aufgeben
muh und für eventuell entstehenden Schaden seitens meiner Herr¬
schaft verantwortlich gemacht werden kann.

8 18. Alle meine Wäsche und Kleidungsstücke müssen mit
Namen in rot gezeichnet sein, damit keine Verwechslung entstehen
kann, weil bei der Wäsche leicht Verlust an Eigentum möglich sein kann.

8 19. Für meine eigene Wäsche wie sowohl für die Wäsche
meiner Kolleginnen und Vorgesetzten habe ich abwechselnd mit
diesen zu sorgen . Ein eigen eingerichtetes Waschhaus und Plätt¬
zimmer steht zur Verfügung.

8 20. Weihe Unterröcke dürfen nicht getragen werden, und
wird die jedesmalige wöchentliche Wäsche der Verwalterin vorgelegt.
Die Sauberkeit und Pünktlichkeit im Anzug soll mit einer gewissen
Sparsamkeit verbunden sein. Sollte ich gegen dieses Verbot
handeln, ist meine Herrschaft berechtigt, sich für Verbrauch an Zeit,
Seife usw. schadlos an mir zu halten.

8 21. Im Plättraum muh während der Nachmittagsstunden
auch die Leibwäsche für weitere weibliche Angestellte besorgt werden.

8 22. Ohne vorherige Erlaubnis meiner Herrschaft darf ich
das Hotel nicht verlassen. Pünktlich muh ich nach Verlauf meiner
Freistunden zu Hause sein. Fehle ich hierin, so kann mir unter
Umständen polizeiliche Strafe zu teil werden.

8 2ß. Mein Gepäck darf nur die nötige Wäsche, nötige drei
Waschkleider und ein Wollkleid enthalten . Mehr darf nicht mit¬
gebracht werden wegen Mangel an Platz und zu vieler Kleider¬
schränke.

8 24. Die Reisekörbe werden in einem dunkelen Raum auf¬
bewahrt während meiner Dienstzeit und muh das zuviel mit¬
gebrachte Kleiderzeug im Korb verbleiben bis zu meiner Abreise.

ß 2S. Alle die mir zugeteilten Wirtschaftsgeräte bin ich ver-
pflichtet beim Austritt aus meiner Stellung wieder abzuliefern im
abgenutzten Zustande ; andernfalls ich für den Verlust auskommen
muh.

§ 26. Die Wäsche der Hotelfremden darf ich nur in der
Fremdenwäscherei abgeben, die im Hotel vorhanden . Abgabe von
Fremdenwäsche an fremde Wäscher des Dorfes ist mir nicht gestattet.

§ 27. Wäschern wie sowohl Wäscherinnen ist Zutritt im Hotel
verboten . Eine Annahme von Bonification meinerseits auf Fremden¬
wäsche ist nicht zulässig und würde die Verwaltung des Hotels
sofort polizeiliche Hilfe in Anspruch nehmen gegen mich.

8 28. Fremde im Haus verkehrende Leute müssen sofort im
Hotelbureau gemeldet werden.

8 29. Liegen gebliebene Gegenstände seitens der Hotelfremden
auf den Zimmern müssen sofort mit angestecktem Zettel versehen
auf dem Fundbureau des Hotels abgegeben werden. Zuwider¬
handeln stöht gegen die Hausordnung.

8 30. Eine einfache und strenge- Hausordnung steht jedem
Mädchen bevor , sichert ihr aber bei pünktlicher Pflichterfüllung
eine angenehme häusliche und lehrreiche Dienstzeit.

Also Lohn gibt es nicht, dafür Arbeit umsomehr. Doch
damit nicht genug . Dem Kontrakt ist folgendes Schriftstück
beigefügt, das von dem Haussklaven eigenhändig unter¬
schriebenwerden muß:
Erwähnungsbedürftige Punkte der Hausordnung.

Arbeitseinteilung lerne ich nach Angabe in Köhlers Strand-
Hotel genauer kennen.

Morgens S Uhr muh ich auf sein und zunächst meine Arbeits¬
kraft den mir zugeteilten Hausarbeiten widmen . — Voll und ganz
in bester Ordnung zu halten habe ich täglich zehn, höchstens zwölf
Fremdenzimmer . Welche Arbeiten die " Instandhaltung dieser
Zimmer mit sich bringen, werde ich, bevor ich mein Amt über¬
nehme, alles erklärt bekommen und muh ich mich gern jedweder
Hausarbeit unterziehen . Ueberhaupt muh ich zugreifen, wo ich
nur kann und soll es mir eine besondere Freude sein, meine volle
Pflicht und Schuldigkeit zu tun. Während der Mittagszeit muh
ich vielleicht in der Küche, vielleicht auch im Hause, auf den
Zimmern, tätig sein. Allabendlich muh ich für das Schälen der
Kartoffeln , die am nächsten Tage nötig sind, besorgt sein. Event,
auch mal helfen Gemüse putzen. Alle diese Einzelheiten jedoch
lerne ich, wie sowohl meine ganzen Kolleginnen , in Köhlers Strand-
Hotel kennen und verspreche ich, mich in jeder Weise voll und ganz
der Hausordnung anzupasssn.

Vorstehende Bedingungen habe ich alle gelesen und erkläre ich
durch meine Unterschrift inein volles Einverständnis.

Was mag nun erst in der Hausordnung stehen, der
sich die Haussklavin mit Haut und Haar verschrieben hat?
Und gegen solche Verträge schreitet unsere Justiz nicht ei« !
Leider lassen sich noch immer viele junge Mädchen verleiden,
Stellungen unter solchen unwürdigen Bedingungen anzu¬
nehmen. Mögen diese jetzt, bevor die „Saison " beginnt,
den obigen Vertrag gründlich studieren, dann können sie
wenigstens nicht sagen, ihnen seien die Verhältnisse nicht
bekannt gewesen. Eigentlich sollte kein Mädchen unter solchen
nichtswürdigen Bedingungen eine Stelle annehmen.

* «
H *

Die Steuererklärungen müssen bis zum 10. Mai aus¬
gefüllt dem Vorsitzenden des Schätzungsausschusses übersandt
werden.

Elektrizitätswerk . Infolge vorzunehmender Reinigung
in der Haupttransformatorenstation wird di'e elektrische
Stromzusührung in Rastringen und Wilhelmshaven , morgen,
Sonntag , vormittags 8 —10 Uhr gesperrt.

Die elektrische Beleuchtung der Wohnräume für die
Kolonie Siebethsburg ist jetzt beschlossene Sache. Mit den
Vorarbeiten hat das Elektrizitätswerk der Stadt Rüstringen
bereits begonnen. Demnächst wird die Installation der
Häuser vergeben werden. In Frage kommen 436 Wohnungen
mit 1367 Räumen . Einschließlich206 Flurlampen hat das
Werk durch diese Anlage einen Zuwachs von 1573 Lampen
zu verzeichnen. Die Zuleitung zu den Grundstücken erfolgt
auf Kosten der Stadt . Bezüglich der Straßenbeleuchtungs¬
anlage ist leider mit dem Reichsamt des Innern immer noch
keine Verständigung erzielt. Wie wir hören, ist auch die
Einrichtung von Kochgas für die Küchen in den Wohnungen
der Genossenschaft geplant.

MM - und Fäkalienabfuhr . Um irrtümlichen Auf¬
fassungen entgegenzutreten, teilen wir mit , daß die Abfuhr¬
weise und die Zahlungsart für den Heppenser Teil bleibt
wie bisher.

Die Einweihung - es Licht-Lust -Bade « soll morgen
nachmittag 4 Uhr stattfinden.

Al» gefunden abgegeben wurde aus dem Polizeibureau
eine Pappschachtel mit Arbeitergarderobe.



Nachstehende Apotheken haben am Sonntag nach¬
mittag und in der Nacht zum Montag offen : Rats¬
apotheke in Wilhelmshaven und Königs Apotheke in Bant.
(Sonntag vormittags sind alle Apotheken geöffnet.)

Wilhelmshaven , 6. Mai.
In der Trunkenheit. Der ArbeiterV. entwendete ein

an einem Haufe flehendes Rad . Er will nicht wissen, wie
er dazu kam, da er betrunken war . Urteil : Zwei Wochen
Gefängnis. — Der Maler I .. jetzt auf Helgoland , warf am
23. Januar abends in der Trunkenheit bei vier Häusern in
Wilhelmshaven Fensterscheiben ein. Den Wert hat er ersetzt.
Er mutz 20 Mk. Strafe zahlen . — Der Arbeiter B . aus
Heppens soll in der Trunkenheit ohne Grund einen vorbei¬
gehenden Arbeiter verprügelt haben. Obgleich er früher die
Tat eingestanden hat , bestritt er diese in der gestrigen Ver¬
handlung. Es wurde ein neuer Termin angesetzt, zu der
Zeugen geladen werden sollen.

Wenn du gar nichts hast ! Der Gelegenheitsarbeiter
S . aus Norden , 64 Jahre alt , kann wegen Kränklichkeit
keine anstrengende Arbeit machen. Die Folge ist, daß er
oft nichts zu beißen hat und die Mildtätigkeit anderer
Leute in Anspruch nehmen muß. Erwischt ihn die Polizei,
wird er eingesperrt. Gestern hatte er sich wieder vor dem
SchöffengerichtwegenVettelns zu verantworten . Urteil : Zwei
Wochen Gefängnis und' die Androhung, . daß beim nächsten
male auf Ueberweisung an die Landespolizeibehörds erkannt
werden würde. Das „nächste mal " wird sehr bald sein.

Stadttheatsr in Burg HohenzoUern. Am Dienstag
wird als einmaliges Ensemble-Gastspiel von Mitgliedern des
Bremer Stadttheaters , das dreiaktige Lustspiel „Der Herr
Senator " in Szene gehen:

Airs - eisr Lssirde.

Oldenburg, 6. Mai. ^
Der Stadtrat beschloß in seiner letzten Sitzung eine

Neuregelung der Straßenordnung zum 1. August d. I.
Eingeschränkt wird bei der Gelegenheit das Benutzen der
Trottoire durch Rollschuhläufer und das Befahren mit sog.
Fliegenden Holländern . Eine Bestimmung besagt, daß die
Fuhrwerke den Fahrrädern auf den Radfahrstreifen auszu¬
weichen haben. — Geplant wird die Anlegung eines Spiel¬
platzes auf den Seminarweiden ; die Anlagekosten sollen bis
zu 40000 Mk. betragen . Für die eventuelle Landung des
Pascval 6. auf dem Ohmstedter Rennplatz soll ein Garantie¬
fonds geschaffen werden ; Die Stadt beteiligt sich daran mit
3000 Mk. Die Baukosten der Vorschule sind in Höhe von
7825 Mk. überschritten, die nachbswilligt werden. Die Ee- f
samtkosien betragen 194,46 Mk.

' Wangeroog, 6. Mai.
Die öffentliche Impfung wird vorgenommen am Mitt¬

woch, dem 10. Mai , nachmittags 4 Uhr , in Ahmels Gast¬
haus . Die Nachschau ist eine Woche später. Zur Erst-
impfung müssen alle im Jahre 1910 und früher geborenen
Kinder, die noch nicht mit Erfolg geimpft sind, gebracht
werden. Zur Wiederimpfung haben die im Jahre 1899
geborenen Kinder zu erscheinen.

Lehe, 6. Mai.
Vermächtnis . Die kürzlich hier verstorbene Frau Erx-

meyer hat der Gemeinde Lehe testamentarisch die Summe
von 50000 Mk. vermacht, welche als Grundstock für die
Errichtung eines Altersheims in Lehe dienen sollen. Indes
soll den Nichten der Verstorbenen bis zu ihrem Tode das
Nutznießungsrecht an der Summe zustehen.

Air » «rllev rvrlt.

Vernichtetes Luftschiff. Aus London wird geschrieben-
Das Militärlustschiff „Lebaudy" , das im Oktober v. I.
nach der Fahrt von Paris nach Aldershot beim Abstieg aus¬
geschnitten wurde, machte wieder eine Versuchsfahrt. Beim
Niedergang verlor der Führer die Herrschaft über das Luft¬
schiff,  das sich in einem Baum verfing und mit einem
lauten Knall zerplatzte. Es liegt jetzt zertrümmert da. Die
aus 7 Köpfen bestehende Mannschaft kam mit genauer Not
davon.

Panik bei einem Fabrikbranv. Aus Nswyork wird
geschrieben: In einer kleinen Fabrik in Broadway brach
Freitag ein Feuer aus , das eins furchtbare Panik zur Folge
hatte . Fünfhundert Arbeiterinnen stürzten in ihrer Ver¬
zweiflung die engen Stiegen des vier Stockwerke hohen Ge¬
bäudes hinab und etwa fünfzig erlitten dabei zum Teil
schwere Verletzungen. Nur die rasche Löschung des Brandes
verhinderte die Wiederholung einer ähnlichen Katastrophe,
wie sie sich kürzlich auf dem Washingtonplatz zutrug. Die
Mädchen lagen haufenweife übereinander , und die Polizei
und Feuerwehr mußten energischzugreifen, um die Knäuel
zu entwirren . Manchen Mädchen wären die Kleider völlig
vom Leibe gerissen. Soweit bisher seststeht, sind Todes¬
fälle nicht vorgekommen.

Kleine Tageschronlk. Der kürzlich verstorbene Kohlengrotzhändler
Harlof vermachte der Stadt Kassel  eine Million Mark zur Er¬
richtung eines Heims für kranke Kaufleute . — Im Alter von 116
Jahren starb in Spitzberg  im bayrischen Walde Frau Josefa
Eder. — Aus dem Zuge gestürzt ist auf dem Bahnhofe Helm¬
stedt  der zwölfjährige Sohn einer russischen Auswandererfamilie.
Das Kind starb im Krankenhaus . — Zwei Telephonistinnen gingen
in Berlin  ins Wasser, weil ihnen die Stellung gekündigt war.

I — In einer Kiesgrube in Woltersdorf  bei Berlin wurden
> drei Arbeiter verschüttet. Zwei konnten schwer verletzt gerettet

werden , der dritte ist tot. — Durch den Zusammenstoß zweier
Züge auf der Station Madyka (Galizien ) wurde ein Bahn-
beamter getötet , einer tätlich verletzt, mehrere erlitten leichtere Ver-
letzungen. Zehn Waggons sind zertrümmert . — Auf der Halb-
infel Formosa  sind 129 Pestfälle vorgekommen.

Aerreste ALrehnichten.
Berlin , 6. Mai . Beim letzten Rennen auf der Erune-

walddahn wurden nicht weniger als 27 Buchmacher ver¬
haftet.

Düsseldorf, 6. Mai . Von der Polizei in Duisburg
wurde ein Holländer aus Nymwegen verhaftet, der seit
Jahren Zigarren über die Grenze schmuggelte. Als er dem
Untersuchungsgefängnis in Cleve zugesührt werden sollte,
gelang es ihm, zu entweichen.

. Köln , 6. Mai . Vor drei Monaten wurde in Steinbach
in der Eifel die schrecklich zugerichiete Leiche eines Dienst¬
mädchens gefunden. Man nahm einen Lustmord an . Jetzt
hat sich ein junger Landwirt aus Danzig als Mörder ge¬
meldet. Er war als Eleve auf einem nahen Gute beschäftigt.

Brüssel , 6. Mai . Auf der Grube Cockil ist ein Eisen¬
gerüst im Gewicht von 30000 Kilo zusammengebrochen.
Fünf Kohlen suchende Frauen wurden getötet und drei
verletzt.

Agram , 6. Mai . Aus Schmerz über den Tod seines
Vaters , eines Gymnasiallehrers , erhängte sich sein 19 Jahre
alter Sohn . Als dessen Schwester die Leiche sah, stürzte sie
sich aus dem dritten Stockwerk. Sie wurde mit zer¬
schmetterten Gliedern tot aufgefunden.

"""" " Briefkasten. ""
H., Nordenham. Der Arbeitgeber darf nur Abzüge für aus¬

gelegte Kranken- oder Jnvalidenbeiträge für die beiden letzten
Lohnperioden machen. Wird der Lohn wöchentlich gezahlt , also
für 14 Tage usw.

Wetterbericht für den 7. Mai.
Westliche Winde , etwas wärmer , teilweise heiter, trocken.
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SonnaSeud de» 6 . Mai d. I .,
- . abends 8V- Uhr:

Mitgliehek-Bttssmmlmg
im Colosseum.

— Tages -Ordnung:  —
1. Hebung und Aufnahmen.
2. Turnfahrt nach dem Teuto

kurzer Wald.
3. Abrechnungvon der Osterabend

Unterhaltung.
4. Wahl von Vorturnern zur

Gruppenvorturnerstunde.
5. Verschiedenes.
Die Mitglieder werden ersucht,

pünktlich und zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

LiiWmsiii 8k!miM.
Sonnabend den 6 . Mai,

abends 8 Uhr : ,

Versammlung
bei Schritt.

Um vollzähliges Erscheinen ersncht
Der Vorstand.

IMÜ
Nordenham.

Lirittrvsetz den SO. A ?rrr
abends pünktlich 8 ^ 2 Uhr:

Mniats-Uttsmmlmg
in Kohners Lokal.

Die Mitglieder werden ersucht,
pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

Mitgliedsbuch legitimiert.
Deo Vsvstzrrttd.

>i 8i »« up » n i i
l Pfd . IS Pfg ., 10 Pfd . 1.20 Mk.

«A . W . E ) » 88SLZG-
Bant , Peterstr. 42 , Schaar.

Küllsl-Ullter
Leks körssn - u. ? rinr liöinriod -8tr.

Seite seiies Prqr««»!!
Als Gxtraeiulage:

OALVLSL -lSbbKot
Eine ganz hervorragende Handlung.

UZIKsIIz

Zlrmarclrztkazse s.

Km6. bis 12.M»in.
Zaza .Drama.
Die zerbrochene Pnppe . Drama.
Ein geheimnisvoller Dieb¬

stahl . Humor.
Herzig will eine Romanze

singen .Humor.
Singapore .Natur.
Krankenhaus für kleine Tiers , Natur.
Mar verfehlt eine reiche

Heirat . Humor.
Die Frau des Gauklers . Drama.

LlI8MÜSM ll38 HkMlMell-
--- -- -- --- ? lÜMM . ----- -------

Von 8—11 Ubr abends : Eintritt
20 und 30 Pfg.

Von 4— 6 ' /2  Uhr Sonntag - Nach¬
mittags : Eintritt 10 und 20 Pfg.

KoZlKLSSW 1
Tjtin Donnerstag den 11. Mai, abends 8 /2  Uhr

in Sadewassers„Tivoli", Gökerstraße

MR V « ! m ! lW
Ser Zcdneiüer . 5cdneiaekinnen , roäsebeardeitek

unS Mbeirerinnen , sowie Ser ?U  üas SeirleiSungramt
bescdMigten Frauen.

Wenn Ihnen daran liegt, einen un¬
vergleichlichen Butterersatz zu erhalten,

fo kaufen Sie Bona -Margarine.
Pfund 80 Pf ., 2 Pfund 1.50 Mk.

Heiuv. Vosteen, Siebethsburg.̂

Kinderbettstelle
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.
Wilhelmshavener Str . 57 , 2. Etg . r.

ZV Me M »r«M bei Jalnbes ier Weiber.
Referentin: Fräulein Hagelstein aus Berlin.

«n-- -. ---- M ^ SLS O1slL « lK8lo « t. --------V- .- "2—
sämtliche in diesem Berufe Beschäftigten sind zu dieser

Versammlung freundlichst eingeladen.
LZs ^ DLn 1rsi ?ALLvi ' .

ÄgMhimg her«seruhkiltliche«
Kenerat - Mrsammümg

des GememSMeo BmereiisG. m. b. H.
am Sonnabend den 13. Mai er., abends 8 /2  Uhr.

in Sadewassers Tivoli zn Heppens.
1. Bericht des Vorstandes.
L Neuwahl eines Schriftführers und eines Aufsichtsratsmitgliedes.
3. Genehmigung der Geschäftsordnung für

a . den Vorstand,
b . den Aufsichtsrat,
0. der Geschäftsordnung für die General-Versammlung,
ä . der Grundsätze zum Vermieten der Wohnungen.

4. Entschädigung der Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder.
5. Auslosung der Genossen als Mieter.
6. Verschiedenes.

Der Borstand : Krupiki, Geschäftsführer. -

Vinter Susi« ui öMmi»
e. G. m. b. H., Bant.

Are geehrten Mitglieder werden dringend ersucht¬
monatlich die Kleinen Marken gegen große in den Ver¬
kaufsstellen umzutanschen. Os*

Vvrbsnllä.Lobmiells
Sommbend den 6 . Mai,

abends 8^/, Uhr:

Versammlung
bei Halwelaud , Grenzstr. 38.

Wichtige Tagesordnung , u. a.
Bericht der Lohnkommission.

Dis Ortsverwaltrmg.

MW
So »»l»abend den S. Mai d. I .,

abends 8 /̂2  Uhr:

Versammlung
in Sadewassers Tivoli.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Don VsrsL «r «rd.

kvlxmsleiiillWon.

Am Freitag den 5. Mai starb
an Altersschwächeunser Vereins¬
mitglied

' KM
im 93 . Lebensjahre. .

Der Verein wird ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.
Rüstringen , den 6. Mai 1911

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , 9. Mai , nachmittags
1/28  Uhr, vom Armenarbeits¬
hause iu Rüstringen (Heppens
aus , statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Teil¬

nahme und Kranzspende bei dem
Hinscheiden unseres lieben unvergeh-
lichen Kindchens sagen allen Be¬
teiligten innigen Dank

6 . LüäkUWku rurä krau.



AMmtsches Aolksblaü1. Berlage.
25. Lahrg. Rr. 106.

Sonntag
den 7. Mai 1S11.

K.eicbstag.
467 . Sitzung , Freitag , den 5. Mai , nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesratstifch : Delbrück.
Auf der Tagesordnung steht die

zweite Lesung der Reichsversicherungsordrmng.
Die §§ 1 bis 6 werden debattelos angenommen. §7  ge¬

stattet dem Vorstand der Versicherungsträger , in einigen Fällen
schriftlich abzustimmen . Die Abgg. Albrecht u . Gen . (Soz .) be¬
antragen Streichung dieses Paragraphen . Der Antrag wird , nach¬
dem Abg. Schmidt -Berlin (Soz .) daraus hingetviesen hat , daß eine
eingehende Prüfung von Rentenfestsetzungen bei schriftlicher Ab¬
stimmung nicht möglich ist, abgelehnt.

8 11 bestimmt , daß die Sitzungen des Vorstandes nicht öffent¬
lich sein sollen. Ein Antrag Albrecht u . Gen . (Soz .) will die Worte
dinZufügen : „Soweit nicht anders beschlossen wird ". ,

Abg. Bnsold (Soz .) :
Bei der Wichtigkeit der Verhandlungen des Vorstandes von

Kassen mutz es möglich sein , öffentliche Verhandlungen zuzulassen.
Die Versicherten und auch die Arbeitgeber müssen die Möglichkeit
haben . Einspruch zu erheben . — Der Antrag Albrecht wird ab-
gelehnt.

Zu 8 12, der für Ehrenämter nur volljährige Deutsche zulassen
will , beantragen die Abgg. Albrecht u. Gen . (Soz .) statt „Deutsche"
r» setzen: „Personen ". . ,

Abg. Hengsbach (Soz .) :
Es gehören zahlreiche ausländischeArbeiter zu den Versicher¬

ten . Es liegt kein Anlatz vor , diese zu den Ehrenämtern nicht
zuzulaffen . Haben wir im preutzischen Herrenhanse doch sogar
Gesetzgeber, die weit mehr Ausländer als Deutsche sind. Aber bei
Arbeitern meint man wohl : Ausländer , Fremde sind 's zumeist, die
unter uns gesät den Geist der Rebellion ! , -

Abg . Molkenbuhr (Soz .) :
Für unseren Antrag spricht auch der Umstand , datz es bei uns

te Deutsche gibt , die im Sinne des Gesetzes nicht Deutsche sind,
gen -d welche Bedenken gegen die Zulassung von Ausländern liegen

nicht vor , da ja doch nur Personen gewählt werden , die das Ver¬
trauen ihrer Kollegen besitzen. — Der Antrag Albrecht wird ab-
g elehnt.

8 19 hält bei der Kranken -, Invaliden - und Hinterbliebenen-
verficherung Versicherte für Arbeitgeber , wenn sie regelmätzig mehr
als zwei Arbeiter beschäftigen , bei der Unfallversicherung dagegen
Mitglieder der Berufsgenossenschaften , auch wenn sie keine Arbeiter
beschäftigen . — Ein Antrag Albrecht u . Gen . (Soz .) will den
8 19 wie folgt fassen : „Versicherte werden den Unternehmern zn-
gerechnet , wenn sie regelmätzig mindestens einen Arbeiter beschäf¬
tigen, " . ! '

Abg. Molkenbuhr (Sog .) '» <
begründet den Antrag . — Der Antrag wird abgelehnt.

Zu 8 20 begründet Abg. Trimborn (Z .) einen Antrag , wonach
bei Beratung über solche Gegenstände , die das Privatinteresse eines
Mitgliedes oder seine Angehörigen berühren , das Mitglied sich
der Teilnahme an der Beratung und Abstimmung enthalten Mutz.
— Der Antrag wird angenommen.

8 21 gestattet dem Vorstand , einen Gewählten , dessen Ver¬
trauenswürdigkeit zur Kassenführung zweifelhaft ist, Pom Amte zu
entheben . Bei der Krankenkasse soll die Aufsichtsbehörde dieses
Recht haben . — Ein Antrag Albrecht n . Gen . (Soz .) will den letzten
Passus streichen.

Abg. Hoch (Soz .) :
Es handelt sich hier um eine Ausnahmebestimmung gegen die

Krankenkassen . — Der Antrag wird abgelehnt.
Weiter beantragen die Abgg. Albrecht u . Gen . (Soz .) die Ein¬

fügung eines neuen 8 22s , wonach die Einnahmen und das Ver¬
mögen der Versicherungsträger von staatlichen und kommunalen
direkten Stenern sowie von der Grundsteuer befreit sein sollen.

-> Abg. Göhre (Soz .) :
Wohlfahrtseinrichtungen sollen steuerfrei sein . — Der Antrag

wird abgelehnt.
Zu 8 24, der der obersten Verwaltungsbehörde gewisse Rechte

über die Anlage des Vermögens der Versicherten auch in Darlehen
einräumt , beantragen die Sozialdemokraten statt „oberster Ver¬
waltungsbehörde " zu setzen „Reichsversicherungsamt ". — Der An¬
trag wird abgelehnt.

8 33 erklärt zu öffentlichen Behörden der Reichsversicherung
die Versicherungsämter , die Oberversicherungsämter , das Reichs¬
versicherungsamt und die Landesversicherungsämter . Die Abge¬
ordneten Albrecht u . Gen . (Soz .) beantragen , die Worte «und die
Landesversicherungsämter " zu streichen.

Abg. Schmidt -Berlin (Soz .) : ks
In der ersten Lesung hat die Kommission unserem Anträge

stattgegeben . Seine Folge würde sein, datz das Reichsversicherungs¬
amt überall die oberste Instanz wäre , und dadurch würde eine Ein¬
heitlichkeit der Rechtsprechung und des Verfahrens herbeigesührt
werden.

Die Debatte schließt.
Abg. Dr . Dröscher (k.) (als Berichterstatter ) : Die Zufügung der

Landesversicherungsämter ist notwendig , um das Reichsversiche-
rungsamt zu entlasten . . „ .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt.
Die Debatte über die 88 34 bis 46 (Versicherungsamt , seine

Errichtung und sein Vorsitzender ) wird verbunden.
8 34 verlangt bei jeder unteren Verwaltungsbehörde die Er¬

richtung einer Abteilung für Arbeiterversicherung . (Bersicherungs-

E ^ Diesen Absatz beantragen die Abgg. Albrecht u. Gen . (Soz .)

70 zu fassen : „Für den Bezirk jeder unteren Verwaltungsbehörde
witt > ein Versicherungsamt als selbständige Behörde errichtet ." .

Abg. Severing (Soz .) :
Die Angliederung der Verficherungsämter an die kommunalen

Behörden würde nach der Zusammensetzung der Magistrate sicher
kein sozialpolitischer Fortschritt sein . Das Wort , das ein Zen-
ttrumsabgeordneter einmal gesprochen , man muffe sich schämen , ein
Preuße zu sein , gilt auch heute noch und deshalb ist es dringend
notwendig , hier den Amtsschimmel der preußischen Bureaukratie
anszuschalten . Blerbt es bei dem Kommissionsvorschlag , so wird
-in den Versicherungsämtern der kleinliche preußische Polizeigeist
herrschen . Wie der Reichskanzler Caprivi alle Gesetze auf ihre
Wirkung ans die Sozialdemokratie prüfte , so scheint es auch jetzt
der Fall zu sein . Politische Tendenzen haben der Reichsversiche¬
rungsordnung ihr Gepräge ausgedrückt . Man fragt nicht danach,
was gut und nützlich, sachlich und wertvoll ist, sondern man will
Bestimmungen schaffen, die eine Gewähr dafür geben , datz der
Einfluß der Arbeiter keine ausschlaggebende Bedeutung gewinnt;
das ist auch bei diesem Paragraphen der Fall . Ich las heute in dev
Rede eines konservativen Abgeordneten das Zitat : „Der eine
fragt : was folgt darauf , der zweite : was ist recht, und dadurch
unterscheidet sich der Freie von dem Knecht". Auch bei diesem Para¬
graphen ist Ihr Motto gewesen : Was folgt darauf ; unser Motto
dagegen ist : was ist recht. (Beifall bei den Sozialdemokraterl .)

Abg. Trimborn lZ .) begründet einen Antrag , dem 8 36 eine
andere Fassung zu geben, wonach keinem anderen Bundesstaat als
Hamburg gestattet wird , die Versicherungsämter auch als selb¬
ständige Behörden zu errichten . Nach der Fassung der Kommission
würde , der Absicht der Kommission zuwider , auch Baden und
Württemberg diese Befugnisse erhalten.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) :
Daß Lei einer Regierung , an deren Spitze ein Vethmann Holl¬

weg steht, von einem Bestreben , den Arbeitern Recht zu verschaffen,
keine Rede ist , versteht sich von selbst . Bezeichnend aber ist , datz den
reaktionären Mehrheitsparteien dieses Hauses die Vorschläge der
reaktionären Regierung noch nicht reaktionär genug waren . Der
Rechten war der Rechtsweg für die Ansprüche kranker Arbeiter,
den die Regierung vorschlug, noch viel zu gut . Das Zentrum macht
natürlich wieder mit , und die Regierung , die immer mit einem Un¬
annehmbar bei der Hand ist, wenn es sich um Unternehmerintereffen
handelt , akzeptiert alle Verschlechterungen für die Arbeiter . (Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten .) Die Fassung des 8 34, wie sie
die Kommisston beschlossenhat , bedeutet einfach die Auslieferung der
unteren Versicherungsinstanz »an den Landrat . (Zustimmung bei
den Sozialdemokraten .) Und damit nun ja außer Hamburg kein
anderer Bundesstaat eine etwas bessere Organisation der Versiche¬
rungsämter einsührt , stellt Herr Trimborn seinen Antrag , der
Baden und Württemberg verhindert , das preußisch -mecklenburgische
Niveau zu überschreiten . Unsere Anträge bezwecken, die Versiche¬
rungsämter aus der Abhängigkeit von den unteren Verwaltungs¬
behörden zu befreien und eine untere Instanz zu schaffen , die wirk¬
lich den Interessen der Versicherten gerecht wird . Wenn man unsere
Anträge ablehnt , so sollte man wenigstens die Verschlechterungen
beseitigen , die die Kommission am Regierungsentwurf borgenommen
hat . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Cuno (Vp.) : Hätte man kurz und bündig in das Gesetz
hineingeschrieben : der Landrat ist die untere Versicherungsinstanz«
so wäre das wenigstens offen und ehrlich gewesen. (Sehr gut ! links .)
Die Kommisfionsbeschlüffe . bedeuten , daß auf dem Lande das ganze
untere Versicherungswesen in die Hände des Landrats gelegt wird.
Was die Stadtverwaltungen betrifft , so werden ihnen Schwierig¬
keiten und Arbeiten aufgebürdet , an denen sie das Gegenteil von
Freude erleben werden . (Beifall links .)

Abg. Knlerski (Pole ) spricht für die sozialdemokratischen An¬
träge.

Die Abstimmungen über den grundlegenden sozialdemokratischen
Antrag auf Schaffung selbständiger Versicherungsämter ist nament¬
lich. Sie ergibt die Ablehnung mit 224 gegen 6S Stimmen . Außer
den Antragstellern stimmen nur die Polen , der Däne und einige
Fortschrittler für ihn . Dagegen stimmt die Fortschrittliche Volks¬
partei mit den Sozialdemokraten und Polen gegen die Kommissions¬
fassung des § 34, die mit den Stimmen der übrigen Parteien an¬
genommen wird.

Ein Antrag Trimborn (Ztr .) zum § 36 gewährt nur Ham¬
burg die Möglichkeit , selbständige Verficherungsämter zu errichten.

^ Abg. Molkenbuhr (Soz ) :
Ich stelle fest, datz der Antrag Trimborn die süddeutschen Staa¬

ten an der Errichtung selbständiger Versicherungsämtsr hindert.
Selbstredend stimmen wir gegen den Antrag.

Der Antrag Trimborn wird angenommen . '
8 41 bestimmt zum Vorsitzenden des Versicherungsamtes den

Leiter der unteren Verwaltungsbehörde und trifft Bestimmungen
über die Stellvertreter des Vorsitzenden und ihre Bestätigung.

Abg. Molkenbuhr (Soz ) :
Wir beantragen , daß zu Vorsitzenden nur Personen bestellt

werden , die entweder zum höheren Verwaltungsdienst bezw. zum
Richteramt befähigt sind oder aber Vorbildung und Erfahrung auf
dem Gebiet des Versicherungswesens besitzen. Vor allem wehren
wir uns dagegen , daß die Stellvertreter der Bestätigung unter¬
worfen werden . Das Bestätigungsrecht wird fortgesetzt politisch
mißbraucht.

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge werden die ZZ 41
bis 48 in der Kommissionssassung angenommen.

Die ß§ 49 und SO regeln die Wahl der Versicherungsvertreter,
und zwar soll sie indirekt geschehen durch die Vorstandsmitglieder.
Die Sozialdemokraten beantragen die Wahl in besonderen Wahl¬
gängen durch das allgemeine , gleiche, geheime und direkte Wahl¬
recht, unter Anwendung der Verhältniswahl.

Abg . Brühne (Soz .)'
begründet den Antrag . Die direkte Wahl sei notwendig , wenn die
Gewählten Las Vertrauen der Versicherten genießen sollten.

Für den Antrag sprechen sich auch die Abgg. Dr . Mugdan (Vp.)
und Korsanth (Pole ) aus . ' ' '

Abg. Schmidt (Soz .) :'
Wir haben noch einen Eventualantrag ekngebrächt , einen

Z 47s. einzuschalten , der ans die durch die Errichtung der Land«
krankenkaffen geschaffenen Verhältnisse Rücksicht nimmt . In diesen
werden die Vertreter der Versicherten ohne Mitwirkung der Ar¬
beiter gewählt , und es liegt daher die Gefahr vor , daß diese Land-
krankenkassen einen überwiegenden Einfluß auf die Zusammen¬
setzung der 'Vertretung der Versicherten bekommen . Auf dem
letzten christlichen Gewerkschaftskongreß in Köln wandte sich auch
der Zentrumsabgeordnete Becker gegen den Ausschluß des Ar¬
beitereinflusses in den Landkrankenkassen . In der Kommission
aber hat er mit dem Zentrum diese Kassen dem Landrat ausge-
.liefert . So führt man die christlichen Arbeiter irre über die Ab¬
sichten des Zentrums . Unser Eventualantrag soll wenigstens er¬
möglichen , daß die Arbeiter der einzelnen Erwerbsgruppen ihre
Vertreter gesondert wählen.

Abg. Becker-Arnsberg (Z .) : Ich habe auf dem christlichen Ge¬
werkschaftskongreß nicht als Zentrumsabgeordneter , sondern als
Mitglied der christlichen Gewerkschaften gesprochen. (Große Heiter¬
keit .) Auch habe ich damals den ersten Regierungsentwurs be¬
sprochen und gleich hinzugefügt , unsere Anschauungen werden sich
ändern , je nachdem, wie sich die Haltung der Regierung ändert.
(Schallende Heiterkeit links .)

Abg. Molkenbuhr (Soz .) :
Wir verlangen Las allgemeine , gleiche, direkte Wahlrecht der

Versicherten , die Herren rechts werden aber wild , wenn sie von
einem allgemeinen , gleichen Wahlrecht der Arbeiter Hörerl, und
haben deshalb Las komplizierte System ersonnen , das den Arbeitern
alle Rechte nehmen soll. Den Landarbeitern und den Dienstboten
haben sie in den Landkrankenkaffen auch ein Wahlrecht gegeben,
aber ein solches, wie es die Sklaven in >den südlichen Sklavenstaaten
Amerikas hatten ; dies Wahlrecht der Sklaven wurde nämlich von
den Sklavenhaltern ausgeübt . Sie haben es glücklich durch Ihr
kompliziertes System erreicht , daß von 36 Vertretern nur 13 von
den Arbeitern gewählt werden . Um festzustellen , wer sich an dieser
Entrechtung der Arbeiter beteiligt, ,verlangen wir die namentliche
Abstimmung über unseren Antrag . (Bravo ! bei den Sozialdemo¬
kraten . )

Der sozialdemokratische Antrag wird mit 193 gegen 97 Stim¬
men abgelehnt . Die §§ 49 und SO werden in der Kommiffions»
fassung mit dem Zusatzantrag Behrens angenommen.

8 S1 bestimmt , daß in den Kassenvorständen an der Wahl der
Arbeitgebervertreter nur die Mitglieder aus den Arbeitgebern,
an der Wahl der Versichertenvertreter nur die Mitglieder aus den
Versicherten teilnehmen . 8 SS erklärt nur Männer für wählbar
zu den Versicherungsämtern.

Abg. Dr . Mugdan (Vp.) beantragt , auch Frauen für wählbar
.zu erklären . Schon wegen der Hinterbliebenenversicherung -sei Las
nötig . , - , f >

Abg. Emmel (Soz .) : - ' :
Wir haben denselben Antrag gestellt . In der Kommission hak

der Regierungsvertreter gesagt , Frauen könnten obrigkeitliche und
richterliche Befugnisse unter keinen Umständen eingeräumt werden.
Wir weisen diesen rückschrittlichen Grundsatz entschieden zurück«
(Bravo ! links .)

Der Antrag auf Zulassung der Frauen wird abgelehnt.
Bei den 88 34 und 65 begründet

- - Abg. Eichhorn (Soz .)
einen Antrag , zu den Spruch - und Beschlnßausschnffen der Ver¬
sicherungsämter je zwei statt je eines Vertreters der Arbeitgeber
und der Versicherten zuzuziehen.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten»
mit denen nur ein paar Freisinnige , Fe gier und Träger,
stimmen , abgelehnt.

Die Beratung über die Kosten der Versicherungsämter wird
zurückgestellt , um mit der Beratung über die Kosten der Oüerver-
sicherungsämter verbunden zu werden.

8 76 läßt die Errichtung besonderer Oberversicherungsämter
für bestimmte Gruppen von Betriebe » (besonders Staatsbetriebs
und Bergwerke ) zu.

Abg. Hoch (Soz .) : ^
Ich bitte dringend um Streichung dieser Bestimmung . ' Die

Kommission hatte sie ursprünglich gestrichen ; die Wiederherstellung
ist erfolgt aus politischen , nicht aus sachlichen Motivs », (Lebhaftes
Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .)

Der Streichungsantrag wird abgelehnt.
Zu 8 begründet

ALg. Molkenbuhr (Soz .)
einen Antrag , die Oberversichernngsämter als obligatorische , nicht
als fakultative , wie die Kommission es will « Behörden zu errichten.

Der Antrag wird abgelehnt , ,
Bei 8 82 begründet

Abg. Leber (Soz .) '
einen Antrag , sämtliche Mitglieder der Obervevsicherungsämter.
nicht bloß die Direktoren lebenslänglich anzustsAen « M» ihnen die
nötige Sicherung nach oben zu geben.

Der Antrag wird abgelehnt . "
Die folgendenParagraphen werden in der Kommissionsfaffnng

angenommen , worauf das Haus die Weiterberatung «Zf Sonn¬
abend 12 Uhr vertagt , 1

Schluß 6N Uhr..

GerpesksehsstlietzeS.
Zur Tarisbewsgung im Braunkohlenbergbau. Im

Meuselwitz-Altenburger Revier haben die Belegschaften am
!9. April die Kindigung prompt eingereicht. Selbst kürzer-
iche Zeitungen müssen zugeben, datz die Kündigungen so
Zahlreich erfolgt sind, datz etwa 90 Prozent der Arbeiter in
frage kommen. Auf mehreren Werken bleibt kein einziger
Arbeiter stehen, weil alle gekündigt haben.

Werden die Unternehmer aus dieser Einmütigkeit der
Lrbeiter die richtige Lehre ziehen und sich zu Verhandlungen
>ereit erklären, oder wollen sie absolut den Kamps ? Diese
Zrage drängt sich jedem Unbeteiligten auf . Die nächsten
Lage werden hierüber Aufklärung geben.

Vom Braunschweiger-Magdeburger Revier ist zu berichten.
>ak nur etwa die Hälfte der Arbeiterausschüsse sich bereit
Märt haben, die Forderungen der Arbeiter bei den Werks-
.erwaltungen zu vertreten . Dies Ergebnis kann tue Kenner
>er Verhältnisse nicht überraschen, weil vielfach Werksbeamte
md unternehmertreue Arbeiter als Ausschuhmitglieder fun-
neren. Diejenigen Ausschüsse, die ihre Aufgabe erfaßt sehen,
ind ihrer Pflicht bereits nachgekommen. Auf e,rügen Werken
>at die Werksverwaltung den Arbeiterausschüssen versprochen,

datz sie bis Ende dieser Woche einen endgültigen Bescheid
erhalten würden.

Datz die Bergarbeiter das Verhalten derjenigen Arbeiter¬
ausschüsse, die die Forderungen der Arbeiter nicht vertreten,
verurteilen, beweisen die am 30 . April im ganzen Revier
stattgefundenen Velegschaftsversammlungen. Der Besuch
dieser Versammlungen war ein sehr starker, über 3000 Be¬
sucher konnten gezählt werden. In allen Versammlungen
kam die Empörung über die ablehnende Antwort der Werks¬
verwaltungen zum Ausdruck, aber auch die waschlappige
Haltung verschiedener Arbeiterausschüsse fand die richtige
Würdigung . Die Versammlungen wählten für diejenigen
Werke, wo die Ausschüsse versagt haben, besondere Lohn¬
kommissionen und beauftragten diese, die Forderungen und
Interessen der Arbeiter gegenüber den Werken zu vertreten.
Sämtliche Versammlungen erklärten sich mit den Beschlüssen
der Konferenz vom 17. April einverstanden.

Die Werksversammlungen versuchen die Arbeiter einzu¬
schüchtern. So hatte die Verwaltung des Werks „Treue"
(Braunschweiger Kohlenwerke) am letzten Sonnabend eine
Feierschicht wegen Mangel an Absatz eingelegt. Während
der größere Teil der Belegschaftsmitglieder nun zu Hause
war , wurden die Arbeiter aus der Werkskantine heraus¬

geholt, damit Kohlen gefördert werden konnten. Werksboten
suchten einzelne Belegschaftsmitglieder in den Wohnungen
auf , um sie zur Grube zu holen.

Dieser Vorgang beweist, datz dis Geschäftslage in der
Vraunkohlenindustrie eine gute ist und datz die Behauptungen
der Werksverwaltungen , die Eeschäftskonjunktur sei sehr
schlecht, eitel Lug und Trug sind. Das wird auch durch die
Arbeitsmarktübersicht des Reichsarbeitsblattes bewiesen, in
der konstatiert wird , datz der Geschäftsgang in der Braun¬
kohlenindustrie im Monat März gegenüber (demselben Monat
des Vorjahres befriedigend gewesen sei.

Entlassungen und Streik wegen der Maifeier in
Spanien . Infolge einiger durch die Maifeier veranlatzten
Entlassungen legten 3000 Bergleute in den Kohlenminen
von Mieres in Asturien die Arbeit nieder. Der Streik hat
auch bereits zu einem Zusammenstoß mit der Gendarmerie
geführt.

2Lrrs nttorr LVeLt.
Die Auswanderung über Hamburg betrug im April

6939 Personen gegen 12421 im April v. I . Seit dem
1. Januar sind 25 665 Auswanderer gegen 45235 in dem¬
selben Zeitraum des Vorjahres befördert worden.
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Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden haben

dieselben vor dem 20. Mai d. I.
bei den Bezirksvorstehernzur Ver¬
steuerung anzumelden und erhalten
eine Eemeindenummer, welche am
Halsband des Hundes sichtbar zu
befestigen ist. Innerhalb des Steuer-
Halbjahres(1. Mai bis 1. Novbr.
1911) abgeschaffte, abhanden ge¬
kommene oder eingegangene Hunde
sind hier abzumelden, zugekommene
Hunde sind innerhalb 14 Tagen
hier anzumelden.

Die Steuer beträgt jährlich5 Mk.
für den ersten, 10 Mk. für den
zweiten, 15 Mk. für den dritten und
jeden ferneren Hund einer Haus
Haltung und ist in halbjährlichen
Beträgen zu entrichten.

Neu-Abbikenhausen, 1. Mai 1911.
H. Herdes, G.-V.

Verkauf.
Händler Oinr . BLZk zu

Schaar läßt am

Anstoß LeiZ. ö.
uachm. 2 Wyr auf.,

in und bei Joh . Hillmers East-
Wirtschaft zu Nüstringe« :

Bekanntmachung.
Die diesjährigenReparaturen aus

Neuanlagen der hiesigen Schulen
sollen auf Offerten vergeben werden.
Die Verzeichnisseder Arbeiten mit
Materialien und Bedingungen liegen
vom 4. d. Mts. an in V. B. Geldes
Wirtshaus in Schortens auf 14
Tage zur Einsicht aus und sind ver¬
schlossene Offerten bis 19. d. Mts.
hier einzureichen.

Neu-Abbikenhausen, 1. Mai 1911.
K. Herdes, G.-V.

Bekanntmachung.
Nach dem die Hebamme Lammers

ihren Beruf aufgegeben hat, will der
Gemeinderat eine junge Frau im
Alter bis zu 30 Jahren zum nächsten
Hebammenlehrkursus in Vorschlag
bringen. Ueber günstige Bedingungen
hinsichtlich der Kosten des Lehrkursus
wird hier Auskunfterteilt. Be-
werberinnen wollen sich bis zum
20. d. Mts. hier melden.

Neu-Abbikenhausen, 1. Mai 1911.
O. Herdes, G.-V.

Gemeindesache.
Folgende Beschlüsse des Eemeinderats

1. Es soll gemeinschaftlich mit den
Gemeinden Cleverns und der
Stadt Jever eine Chaussee von-
Oestringfelde überAddernhausen
und Rahrdum zum Blumenkohl
bei Jever gebaut werden,

2. Ueber die Verteilung der Kosten
der in hiesiger Gemeinde bele¬
senen Strecke nach dem Kosten¬
anschlag von 48900 Mk.,

3. Ueber die Vorbelattung der in
hiesiger Gemeinde wohnenden
Interessenten, die nach Art. 21
der Wegeordnungvorzubelasten
sind.

liegen nebst Karte und Kostenanschlag
vom 5. d. Mts. an auf 14 Tage in
B. B. Gerdes Wirtshause in Schor¬
tens öffentlich zur Einsicht aus.

Die Eemeindebürger und Inter¬
essenten werden aufgefordert, inner¬
halb genannter Frist ihre Ansichten
dem Unterzeichnetenschriftlich oder
mündlich zu erklären.

Neu-Abbikenhausen. 2. Mai 1911.
H. Herdes, G.-V.

KME
SV bis GS Stück

große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen, den 5. Mai 1911.

H. Gerdes,
Auktionator.

Bei der Ortskrankenkasse der Stadt
Varel ist die Stelle des

RchiuiiMWms
baldmöglichstzu besetzen. Auskunft
über die näheren Bedingungen er¬
teilt der Unterzeichnete Vorsitzende;
an den auch die schriftlichenBe¬
werbungen bis zum 20. d. Mts. zu
richten sind. Als Kaution wird die
Summe von 2000 Mark verlangt.

Varel, den 4. Mai 1911.
Ds « Vsrfrtzsnds.

Franz Schwabe.

, >vsutssde sMl. LolMsrls-ksbrrLiIsr<>
Sllk Vunsck t>

VviiLsMuiigI <>
LnraklunZ 2V, M, , ,
SS !M . LdrslsiunZ X

. 7—15 INK. monstl . ' -
1 >Habolillotollospottbillig . Preisliste gratis . ' '1>z tZZ. Co., I

cksrlvtteodurx No.18

I > tNjMdWVMütlU. 0VII

. » !

Rolläden, gedruckte transparente
Stoffrouleau in verschied. Mustern
und Preislagen von einer der best¬
renommierten Fabriken bringe in

empfehlende Erinnerung.
G- nnr - Drtt »ir«ririr,

Bant, Mitscherlichstraße2, Laden.

fo.rtzugshalber billig zu verkaufen.
Peterstraße 44, pari. r.

VMMW«Mimik.H
2Mm. v. Bahnh.

Zigarren- , Zigaretten-
n. Hakak-Geschäft von

Brut -Eier
von weißen und grauen Truthühnern

— zu verkaufen. —
O . VkMirs , Kaiserstr. 50.

ist SS lliobt, Aber lalsuek «, Lass, vsr mit

1SN88M fll 88 l!0llell-l.kielissi1lg
M 1M888WljNM 88l-Vs!

streicht, seine L'iusMsckes, hlebkrsi, halt¬
bar unä kiliiZ erhält. .. . .

Lassen Sie die Gelegenheit nicht vor.
übergehen, heute erhielt ich Mch,
Sendung dieser so außerordentlich

beliebten Margarine-Marke.
V - Vi-lMOH rUesurksr,.

nur bei Christi« ,
Schtvardt, Uhrmach«
Marktstr, NI, repch,
rieren. Nur gute Br.
beit bei vorheriger

Preisarrgabe.

S7.

5EL

mMioaenkscn>m Qebrsucni llner-
reiM in V/nsch- unä 6 !ejcbkrslt

UnseZrE von soihst
obne keiden unä Vürsten , okns
Tlusstr von Zelle unä Waschpulver,
blur eiamsLgvs '/»— Vs stünckiges
kiocken. Osrsntisrt unscksäiick!

L OOZZk̂ OOKf.Nlleinise?sbnkanion suck cker«tsltbsrükmten

Grmdl. Mtemchi LKL:
Schneidern u. Garnieren nach preisgekr.
Methode .'Monatl .Kurs. b. tägl«7?̂ Mter<
richt 12 Mk. Schülerinnenarbeitenfürsich-
Jg . Mädchen f. viertel - u. halbjährl . Lehr-
zeit können sich täglich melden ; für letztere
4 Mk. pro Monat . Ertrakursus f. Frauen.

Mademische Fachschule von
A-llsvlimkistsr , Bant , Verl .Vörsenstr.16.

L L2.0

Km LonMKA Zsn Wm

" "ü
in» rot «!» M»« ss s« MuvLtiriK«« .

^llksng äes XvMkrtes3Mr»Lehm., äk86ltllö85Wr oLodm.
ttskkvnkskw 50 PL., OamsnkLkts 10 Pf.

kroKraruru 10
2n Luillrsiohsm Lssuosis lacket sin

ZZGL? V 'GSlNMKKGLtrSMA«
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Tel. 22Tel. 22. Delmenhorst.

Wir empfehlen unsere aus bestem Malz
und edelstem Hopfe» unter Verwendung von
.-. städtischem Wasser hergestellten

Helles Lagerbier (Pilsner Thpns)
Kraftbisr (süß--obergärig ) .

Pvsinfpto Grl «drsrrn <K Lsdsv RostsAnnS.

. . NbSllLlL,k̂ ^ ksvbiLS, Lorsn-'sokuss, rlsZen-uuä'OLriuvsrstiiilimlllKM,'
l Lopk - , ULls - , 'skrnst-,LrsurrsoliillerLe»,!

l Illssktsllstivks . plLsvds
SV pk..1blüi-lrv«d«r»IIr»dsb.u.

LV8

llxpotdsksn- u. Lstnöbslrapital pp.
ä. ä. 6rsäit- unä Lommissionsbank,

llsmburg,  köäingsmsrlct 3.

Herrenrad
gute Marke, sehr billig zu verkaufen

Kieler Straße 60, 4. Etg.

Musikinstrumente und Suiten aller Art.
Sprechmafchineii re. liefert billigst u . unter
d?°Stk KiässlL Kössner
Marknsukirchen Nr. »7 ». Kataloge frei.

Oldenburger Hof,
--------------- Delmenhorst. --------

Souutag den 5. Mai er.:

Tanzinustk.
Gut besetztesOrchester.

Gutree frei. Tanzband SS Pf.
Es ladet frdl. ein Ak. SlLtS.

rere
als Lagerbier, sowie gute Pilsener
Biere aus der Bremer Brauerei am
Deich, empfiehlt in Flaschen und Ge¬
binden bei promptesterLieferung

ll.Wims,Mmrlq,
Delmenhorst, Kramrrstr.

Telephon 346.

» . Ps 4s >-s
— Delmenhorst—

Thüringer Straße,
Restmimi»»Kierhalie

und Billard
hält sich bestens empfohlen.

Auslav Aras
Delmenhorst, Bremer Str.

tntnlnt IN8«Nör
vor-rügl. Ksgskkaknvn

hält sich bestens empfohlen.

Worin
Die Ihnen dieser Tage zugssandte
Probe Bona-Margarine wird Sie
überzeugt haben, daß dieselbe Natur¬
butter vollkommen ebenbürtig ist.

Pfund 80 Pf.
Joh . Gordsen, Rüstungen.



MIM Am
von3 Mark an. tadelloser Sitz und

Gebrauch garantiert.
Umarbeiten von mir nicht gefertigter
und schirchtsitzendrr Gebisse, sowie

Reparaturen sofort.Momöe»,Kronen«.Drücken
^ " billigst. "«

Vorbehandlung bei notwendigem
Zahnersatz gratis.

Teilzahlung gestaltete.

fpitr Kv8snbu8vk , Dentist
Bisumrckstraste ZK, L.

8pnrkL886
MÄ«SSt8i«Lvi!7.

ttLUplslsHs:

(Î susnäs).
blebsnstells:

Ltr . 1
(Laut).

OssoLLL 'tSLisLt:
VormittuAg von 10—1 Ilbr
MobmittÄSS von 4—7 Dbr

Limir
Z'/s ? rv2snt

böi täZIiobsrVsWiusuuA.

MSLSL8Z>US'!LW88«W.

VsS»DL'VKL8M»Z8V»r'LH!»Ik'.

LtrenZsts VsrsobwisAsvbsit iu
s-Ilsn. KsSLbLttSLllAslsAsnbsItsrr.
^uskuuktMLtsusrbsböräsu wirä

niobt ortsiit.

Lravalleri
in lroolimväsrnon§ assous
:: unä LLustsru smxüelilt ::

NLrtZLL LappSlZioU
Delrs Vsieli- nncl Roonstr.

QewerlLsekatts - Lartell LraLe.
SonnaSenÄ den 2O. «nd Sonntag den 21. Mar 1M1:

:: 6. Kewerkschafis -Iest ::
unter gefällig. Mitwirkung der Arbeiter -Vereins im Hotel Bereinigung,
Burg Hoheuzollern(Decker) u. auf der Festwiese bei der Vereinigung.
. . -" Programm des  Festes : -

Sonnabend den 20. Mai, abends 7'/s Uhr: Kommers bei D. Decker (Bahnhofstraße). — Auf dem
Festplatze Volksbelustigung aller Art. — Sonntag den 21. Mai : Von morgens 9 Uhr ab Empfang
der auswärtigen Gäste, nachm. 1 /̂e Uhr Aufstellung des Festzuges beim VutjadingerHof (Jantzen),
nachm, präz. 2 Uhr Abmarsch des Festzuges zum Festplatzs, daselbst Festrede, gehalten von Herrn
Landtagsabgeordneten Ad . Schulz aus Bant. — In den Festsälen-sowie aus dem Festplatz Volks¬
belustigungen aller Art, nachmittags von 4 Uhr an Ball in beiden Festlokalen und im Tanzzelt.

Sonnabend, 20. Mai: Eintritt z. Kommers Herren 20 Ps., Damen 10 Pf., Festplatz frei.
Sonntag, 21. Mai : Karten für Herren 30 Pf., Damen 10 Pf. (gültig für beide Lokale und Festplatz).

Tanzschleife für Auswärtige 50 Pf., für Hiesige1.50 Mk.
Zu zahlreicherBeteiligung ladet freundlichst ein Acrs KsfMsIMTLss.

Vars ! :: 8skMrsnhof.
—— Genzsls — —

l( uM - u . ^ WL'gMMZr'
Sonntag den 7. Mai 1911

M,
Lustspiel in 4 Akten. — Anfang8 Uhr.

Sonntag nachmittag3 Uhr
8W " Schulervorftellmrg. "MW
ZMZMG ? LMLZ Q ^SLSH.

Märchen in 5 Bildern.
Ltnltritt Lüir SLkAÄer ZG L°k.

Es laden freundlichst ein
öLrlickL . II . 3ö22b1.

s» «K
SSt

Herren -Rad
so gut wie neu, billig zu verkaufen.

Schilling . Bant. Kaiserstr. 36.

-in wen «Ziere krage kersniritt, unck wer sieb vor Zcbscken
unck Verckug bswakren will, der versäume nickt, von
meiner kirms Lsu! Decker, kurrs wsltbeksnntê ärssrs
L2slws !KOsÄrsr »in Osttlsük
cken neuesten KstsIoZ über LÜelwsiL- kskrräüer unä
bigbmssedinenei'orukoräern. ::::
vis TusenüunA erkol̂t sn jeäeo olivs vntersckieck üss Stsnäsr
vollkommen kostenlos unä oline KaukrwLNA. Neinsß̂anre iirskt
uncl meinen xnnren Letried wiäme rcd LNSsciilisMick ksiirrsäern
üeren Tubsiiör ui:<l kläkmsscliinen, bin slso wirklicli Lperinlkirms.
Meine Preise srkSbsn sick Surck deine Unkosten
wie krackt, Verpackung etc. ick liefere süss frei. Ick
noknre, was nickt gefällt,wiSsrspruckslos aurück und
aakls das Qslö kersus. /Xuck kein llrntausckawang.
ver Mure Netried unterstellt meiner persönliclieol-eitunU,
aucli dis kleinste NesteliunZ: entbedrt nickt meiner kürsor̂e.
Isäermenn kLukt also bei mir mit«ler Alüicden Siclierdeit ir Lequem-
lickkeit wie sn sememXVoknort mul kann sied nocd Nie auöerorllent-
licli xroöe lVusvvsiiiu.überaus billiZen kreise Lel>öri§wskrnelimell.

LIdstr ISS SOS kLkrrüdsr und Käkmssckinen
von mir sinä sckon im Qebrsucbl. . . . OeZrünäet 1895.

Mt äsm lmutiZsu luZs arötkns ieb liisr am klatss
sins äsr bleurisit sutspreelmiiä sinAsriolitsts unä mit
allem Lontort vsrseliens

8MP M M Lrtt« .
?rS18 ^ SrtS Is0Z18,

SlsiollLiöitiFemxtsllls äen Asslirtsn Linwolinern
von ^ oräsnIiÄM unä vwAsZenämeine auts beste ein-
Asriobtetsn KsstaurLtionsräums 2ur Zeü. LenutriunZ-.
Hs wirä mein eiiriAstes Bestreben sein, äen ^ntoräe-
runZen meiner werten 6äste Zereelit 2U weräsv.

HooliaelltunAsvoll

Jak . » sFGKonkr « .
Louv -tLA äsri 7 . Mai or . :

ULNESL ^LWSZ '.
«» LssiLLtiAUUA AaoLWittA § 8 »«

Asstattst.

Noclern uruä i)MZ
sinä meine

IS -VStlEM
VZslgUkü 8is biüs MMMli.

8.Wks § « Mi!!lSlM .8!f.48

L8LsZMsL8 -K ? döiiLL
Entwässerungs-Anlagen, Spülklosets, Wasserleitungen usw. werden
sauber zu soliden Preisen ausgeführt. — Kostenanschläge gratis.

(.. UMsilM , IWsilW , Mckttms 4L

w » wck !L sW M » A Ll!o^

kÄ VSZM 8TKrZS8 °kVGK
SV Pf . die Muse rmd das Kostüm^

WZ «ZLW W«
Rüstritigen LI, Müllerstr. 34 .

aus Kautschuk und Metall, ebenso
Umänderungenwerden schnellstens
und sauber ausgeführt.

Rüstringen, Peterstr. 30.
— Reparaturen an —

Nähmaschine«
unter Garantie prompt und billig.

47 . L « s ?« s-, WA-

LigZMso

Drstes unä rsioblmItiZstss
IlUZer am klatss.

8pkAs!Mt : kisusinrivbtnng
von LigarrsngssoliMLn.

knrrj KsrnlWth
ttsppsns :: 8ekalstrssss 18.

^WiiM.752.

Kê r-KsLLcksStt
aus prima gegerbtem Leder, kauft

man am besten in der
Lederhaudknng von

A AeVeKNS
am Bismarckplatz.

Dafekbst Vertrieb der ConMettM"
Gummiabsätze, die bestend. GeAenro.

SeüenMß.Gklezkcheit
fir Mirtk«. Mimte.
Wegen Geschäfts-Verlegung und

schneller Räumung verkaufe:
Drchestrimrs mit Eewichtsaufzug

oder elektr. Betrieb, elektrische
Klaviere , Automaten , Spiel¬
uhren , Sprechmafchinen , Noten
für alle Instrumente, Schränke.
Tresen, einen Posten Bilder und
Sonstiges zu jedem annehm¬
baren Preise.

Garantie ans jedes Justrnmeut.
Sk . HMGWZLGV

Musikwerke, Bremen
Faulenstr. 7 u. Westers« . 103/106.



OläendurA.
DerbWd der Schneider snd Schneiderinnen nnd

Mchearbeiter Dentschinnds.
Am Dienstag den S . Mai 1N11 , abends 8 .3V Uhr,

im Gelverkschaftshanse , Kurwickstr. 2, großer Saal:

Mrenün: Kollkzin Hagelßeiil« s Krrli«.
Zu dieser Versammlung sind alle in der Konfektionund

in den Wäschereibetriebentätigen Arbeiter und Arbeiterinnen
freundlichste eingeladen.

Die Ortsverwaltung : I . A. D . Peters.

, vllßsnliung.

»Geschäfts-Eröffnung. »
Mit dem 1. Mai haben wir rlNLehL «virrLLrLrsg iS eine

»IWMMWMWSII
eröffnet, und empfehlen uns zur Ausführung aller in unser Fach schlagenden
Arbeiten , bei Vo - roirttttK « nd sasrSsirftsr
Urrrfüherttirg.

H . Kütlier L 6 . Davide

i

Oldenburg.
GkschW-IebMchme md EmpfthiW.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene
Mitteilung zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage das

Kolonialwaren Ĝeschäft
des Herrn Msz « « » Mke » , Milchbrinksweg 4v , über-
nommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine geehrte
Kundschaft mit nur besten Waren zu bedienen und bitte,
mein junges Unternehmen durch geneigten Zuspruch unter-
stützen zu wollen. Hochachtungsvoll

L . iMMler , Mchbrinkweg4«.
Oldenburg i. Gr., den 1. Mai 1911.

Leder Ausschnitt
prima Gicheulohgruben -Gerbmrg , sowie

imtllche Schuhmacher- Bedarfsartikel
——  empfehlen

kobr. >«>«-, Heppens, Göterftr. s?.

Fertige Betten , 1schlaf., Stuck 10 .75 vis 80 Mt.
Fertige Bette«, i V-schl., Stück 14 .00 bis 110 Mk.
Fertige Betten , Lschläs.» Stück 31 .00 bis 150 Mk.
Einzelne Oberbettsn, Unterbetten rmd Kopflissen
Eisenbettstellen, Krn- srSettstellen, Holzbettstellen

Polsterbettstellen, Patent -Matratzen, Alpengras -Matratzen.

!, ÜIN.7« .

Nnn« Nisin
Wilhelmshaven : : Sshneidevin r : PrinzHeinrichstr .6.

Anfertigung von Kleidern und Kostümen, Blusen , Röcken. Modernste
Ausführung , tadelloser Sitz, billigste Preise, sparsamste Verarbeitung . —

Modernisierungen jeder Art . Größte Auswahl in Stoffen.
Lehrmädchen können sich täglich melden. Gewissenhafteste Ausbildung

im selbständigen Zuschneiden und Garnieren.

>5»

o LonkeiLtLoa
^ kiussn unä kiövlcs
jVi Klsilior, Kostüme

pslolois , lsvlcotls
^ Mäntel, Umkängs bei
^ allerkl .^ n- u. ^.bsLbl.

l Kückonsinrioktung

l kompl. englische
Lohlalrimmoi '-

Linrivhtung

MW M SL A
u. Woohgnralsn 2 W.

WIV « l!» i

9 LsaiektLOL

^ — Lllalvr —
^7 Haas » , Hentern

svent . ollns

Lualbei » « ISizrselivu

:llmul-Mstr:
ösvkkisvh - unli

l>käliohsn -6si 'rlei'odsn.

Kinäsr-Wsgon

änraklung

» « lL> 3 ML.

dsi allorlcioinstsr Ln-

uncl Lbraklvng 8 »tL- Lr «L«

fiuppon -Wagon.

ülts uns
susbarskilv Kunäsn

erhalten Waren ohne

Lnrsklung uni!
belisbigsr

üdrskluno.

— 8t »r «« —
« « S 6 »rälln «n

belia-pUM« :
SLIvIckorstsLkv.

oUnMÜÄüll-i-AUkÄko-weMe

hiäerÜÜsiMrÄSS ^ KSliKN,ciadsi im prsiLS
- sukrKS 'SkÄKKWkN LMZ -ünä!

Vsüsnses LiegÄI-kostenkrei iümtMerM zeit.rlsckeu-AxAemMns
pfsirlike-üje feiebligitigstLÄbSiMciis-sucli oder kZiMiirer Lukâi

'MgcLeüsrksMLlMkmsMneaMklM.iüii'mWLür.u.lioiüWksneic.vM

LWMNMMdmkMHZLk W^ ürösste s pslirrsä tisur veulsclilgntls.

AMÄs IImIlMlie« föltixt sn?»nl»U L Ls.

M

Heute Sonntag
abends 8 Uhr

das schnell beliebt gewordene

MUMME
mit dem SsnsationsstLS

Mit Gesang nnd Tanz
in 11 Bildern.

AS Dienstag , 9 . Mai:

SZ8 liEÄM
ÄM VMlNM.

Lebensbild in S Akten.

Nach Margarethe Böhmes gleich¬
namigem Werk!

I » diesem Monat
finden keine  Sonntags-
Rachmittags -Borstellmrge»

— statt. -

Gastspiel des ersten Süddeutschen

kunrinM M
Direktion : Zvkustsr -stausvksr.

Außer dem erstklassigen Variätö-
programm gelangt zur Aufführung:
Annenrirl auf der Brautschau.

Oberbayerische Gebirgspasse mit
Gesang und Tanz.

----- vo « s LrLnosr«
oder : O , diese Schwiegermutter.

Budapester Posse.

Heute Sonntag : Zwei Normungen
Anfang 4 und 8 Uhr.

_ Die Direktion

Vorsins -ösliarksartilrel.

flWlMlSll̂ ILMg
berühmte Spezialität , empfiehlt

6 . MlldorK , Will ). Straße 49.

VivnsEsA cken S . HLni
ndenäs 8 .15  Ullr:

kllMk HMÄüW
von NitKlisäsrn llss

Zrerusr LtLättkeaLsrs
unter I -eltunA von Obsr-

rsKisstznr Oarl Si olr.

Bk gM8mU
I -ustsplel in 3 ^ .utLvKen
von I 'rnnL v . Lollöntllnn
nnä Oustav LackslbnrA.

Vas LsüMbr-LMLster begürnt am 24. 4M !. Programmu. LoskuM kostellios.

Iin Vorvockauk:
1. karkett . . 3.00 NIr.
8psrrsit2 . . 2.00 Nk.
8nn1 unten . 1.00 Nlr.
8y,a1 oben . . 0.50 Nk.

^n äsr ^ bsnällasss:
1. karkstt . . 3.25 Nll.
8perr8it2 . . 2.50 Nll.
8ua1 nuten . 1.50 Nk.
8anl oben . . O.M Nk.

Lartsn iw Vorverkank
bei 6ebr . i.sliö« igs, koonstr.



IlMeutsches Kolksblaü2. Beilage.
23. Sahrg. Nr. IW.

Sonntag
den 7. Mai 1911i ' i

Mi bechtmsVttte Meile des MilhelW-
hllvem Schöffengerichts.

Aerzte und Apotheker achten mit Eifersuchtdarauf,
daß ihnen kein Mensch ins Gehege kommt und werden sie
in diesem Bestreben von der Regierung unterstützt. Selbst
diejenigen ihrer Standesgenossen, die von der Allopathie
abgehen und nach homöopatischen oder biochemischen Grund¬
sätzen die Kranken behandeln, werden als Sektierer be¬
trachtet. die bekämpft werden müssen. Wie vielmehr erst
die Laien, dis sich der Krankenbehandlung widmen. Der
Heilkundige Hillen  in Rüstringen, der durch Verabfolgung
biochemischerund homöopathischer Mittel und unter dem

Beistand Jesu Christo" der leidenden Menschheit Hilfe zu
bringen sucht, hatte vor einiger Zeit ein Flugblatt mit
Danksagungen Geheilter dem „Wilh. Tageblatt" und der
Wilh. Zeitung" beigelegt, das nach Ansicht des Kreisarztes

Dr. Kramer in Wilhelmshaven nicht der Wahrheit entsprach
und geeignet sei, das Publikum zu belästigenund irre zu
führen. Herrn Hillen und den beiden Vuchdruckereibesitzern
ging ein Strafmandat zu, weil H. die Heilkunde geschäfts¬
mäßig ausgeübt unter reklamehaften Anpreisungen, die
beiden Zeitungsverleger durch Beilegen der Flugblätterdazu
Beihilfe geleistet hatten. Alle drei hatten gegen das Straf¬
mandat Einspruch eingelegt. Als Verteidiger standen ihnen
die RechtsanwälteHeine, Arkenau und Buddenbergzur
Seite. Geladen waren sechs Zeugen und als Sachverständige
die Herren Kreisarzt Dr. Kramer(Anhänger der Allopathie)
aus Wilhelmshaven und Dr. Reif (Anhänger der Biochemie)
aus Oldenburg. Hillen behauptete, daß die in den ver¬
lesenen Dankschreiben bszeichneten Heilungen der Wahrheit
entsprächen. Sein Erfolg bestände hauptsächlich in dem un¬
erschütterlichen Glauben an die Hilfe Gottes und diesen
Glauben suche er auch bei den ihn aufsuchenden Kranken
zu erwecken. Die Aerzte seien aber meistens Gottesleugner
und daher stamme auch ihr teilweiser Mißerfolg. Durch
die Zeugenvernehmungen konnte festgestellt werden, daß
durch die Behandlungvon Hillen wirklich Personen geheilt
waren, die von Aerzten bereits aufgegebenwaren oder an
denen Operationen vorgenommen werden sollten. So wurde
ein kleiner munterer Knabe vorgestellt, dem man es nicht
ansah, daß er sowohl von hiesigen Aerzten wie von Uni-
versitätsprofesforen bereits aufgegebenwar; einem kleinen
Mädchen sollte ein Bein abgenommen werden, wogegen die
Eltern Einsprucherhoben, und heute ist das Kind fast
völlig geheilt; einem hiesigen Geschäftsmannsollte der
Zeigefinger der rechten Hand abgenommen werden, er weigerte
sich, in die Operation einzuwilligen und ihm blieb der
Finger erhalten. Nur in Zwei Danksagungenwaren die
ärztlichen Gutachten, nicht ganz der Wahrheit entsprechend
abgegeben. Dies war jedoch nicht aus Böswilligkeit, sondern
nur aus Unkenntnis geschehen. Außerordentlich gute Erfolge
hatte H. bei an BlinddarmentzündungErkrankten erzielt.
Bei der Vernehmung der beiden Sachverständigen entspann
sich ein längerer wissenschaftlicher Streit über den Wert oder
den Unwerr der verschiedenen medizinischen Lehren. Kreis¬
arzt Dr. Kramer war der Ansicht, daß der Anhängerkreis
der Biochemie und der Homöopathie bedeutend größer sein
müßte, wenn diese Wissenschaften einen Vorzug vor der
Allopathie habe. Dr. Reif erklärte ganz richtig, daß jede
Neuerung, sei es auf welchem Gebiete es wolle, einen schweren
Kampf bestehen müsse, ehe sie gegen alte Einrichtungen oder
Lehren aufkommen könne. Der Amtsanwalt klammerte sich
mit aller Gewalt an die Entgleisungen in- den zwei Dank¬
sagungen und beantragte die Bestrafung. Der Verteidiger
Rechtsanwalt Heine meinte, wenn man Hillen auch, weil er
bei allen Gelegenheiten sich auf die Bibel berief, einen
Schwärmer nannte, so könne man ihm seine Erfolge in der
Krankenbehandlung doch nicht abstreiten. Die beiden Ent¬
gleisungen in den Danksagungen könnten so schwer nicht ins
Gewicht fallen, daß deshalb eine Bestrafung erfolgen müsse;
auch könne man Hillen keinen Schwindler nennen, da er von
der Richtigkeit seiner Heilungsmethode fest überzeugt sei.
Er beantrage deshalb Freisprechung. Die Rechtsanwälte
Arkenau und Buddenberg traten ebenfalls für die Frei¬
sprechung ihrer Klienten ein. Nach zirka einstündiger Be¬
ratung kam das Gericht» zu der Freisprechung der beiden
Zeitungsverleger: für Hillen lautete das Urteil auf 30 Mk.
Geldstrafe.

Wir sind der Ansicht, daß durch das Strafmandat und
die nachfolgende Gerichtsverhandlung für Herrn Hillen eine
wirksamere Reklame gemacht ist als es die den Zeitungen
beigelegten Flugblätter bewirken konnten.

Gegen das Monopol der Apotheken  verstoßen
haben sollen sich die hiesigen Krankenkassen durch Einrichtung
der Drogenverteilungsstelle. Bei der Revision fand der
Kreisarzt Dr. Kramer zirka zwölf Mittel, die angeblich nicht
dem freien Verkehr freigegebensind. Der Vorsitzende,
Schneider Götke, erhielt ein Strafmandat, gegen welches er
Einspruch einlegte, da er der Ansicht war. daß die beanstandeten
Mittel keine Medikamente sind, sondern Nährmittel und
kosmetischeMittel zur Hautpflege. Aber auch dann, wenn
die beanstandeten Mittel den Medikamenten zugezählt würden,
hätten die Krankenkassen nach seiner Ansicht das Recht, diese
zu beziehen und an die Kranken abzugeben. Bei der vor¬
jährigen Differenz zwischen den Krankenkassen und den
Apotheken haben letztere die Krankenkassen in eine Zwangs¬
lage versetzt, sodaß sie zur Selbsthilfe greifen mußten. Geld
durfte den Kranken nicht verabfolgt werden, sondern diese
hatten nach dem Statut Anspruch auf die Heilmittel, die die
Apotheken den Krankenkassen verweigerten. Kreisarzt Dr.
Kramer erklärte, Nährmittel und kosmetische Mittel hörten

auf solche zu sein, sobald sie vom Arzte verschrieben werden
und das sei hier der Fall, da keinem Kranken Mittel aus
der Drogenverteilungsstelle verabfolgt werde, wenn er nicht
ein ärztliches Rezept vorlege. (Nach dieser Auffassung würden
Milch, Eier, Fleischextraktusw. der Medizin zugezählt werden
müssen, sobald der Arzt die Verabfolgung durch die Kranken¬
kassen anordnet. D. R.) Auch glaube er nicht, daß Kassen¬
mitglieder sich Mittel zur Hautpflegeholen würden, wenn
diese nicht erkrankt sei. Krank seien auch diejenigen, denen
Kräftigungs- oder Nährmittel verabfolgt würden. Der An¬
geschuldigte entgegnete, die Krankenkassen hätten die Pflicht,
ihre Mitglieder auch vor Krankheiten zu schützen und nicht
nur während der Krankheit zu unterstützen und aus diesem
Grunde würden auch kosmetische Mittel verabfolgt. Es sei
nicht richtig, von vielen beanstandeten Mitteln zu sprechen,
da in der Drogenverteilungsstelle über 200 Mittel vorhanden
seien, von denen nur zwölf von dem Kreisarzt als nicht für
den freien Verkehr freigegeben bezeichnet seien. Der Ver¬
teidiger RechtsanwaltHeine verwies auf eine Reihe von
Gerichtsentscheidungen, die das erlaubten, was hier verboten
werden soll?. Der Amtsanwalt beantragte die Beibehaltung
der Strafe von 80 Mk. Nach fast einstündiger Beratung
erkannte das Gericht auf eine Geldstrafe von 10 Mk. Diese
Angelegenheit wird jedenfalls noch weitere Instanzen
beschäftigen.

Airs Hsrsr Lsrrrds.
Zete!, 6. Mai.

Noch keine Spur gefunden. Dem „Gemeinnützigen"
wird geschrieben: Bereits seit einer Woche ist der Dampf¬
mühlenbesitzerR. Harms verschwunden. H. war auf einer
Geschäftstour und ist zuletzt in Varel gesehen. In einer
Wirtschaft hat er geäußert, er wolle von Langendamm aus
mit dem Zuge nach hier fahren. Seine Geschäfrsverhältnisse
gelten als sehr geregelte, deshalb ist sein Verschwinden so
rätselhaft.

Neuenburg, 6. Mai.
Mit einer Lohnforderung sind die in der Friesischen

Wehde beschäftigten Tischler an ihre Meister herangetreten.
Gefordert wird ein Stundenlohn von 40 Pfg. oder auf
Stück ein Garantiewochenlohn. Obgleich die Meister bereits
eine Versammlung abgehalten haben, ist eine Einigung noch
nicht erzielt. Die auswärtigen Kollegen werden gebeten,
bis auf weiteres der Friesischen Wehde fern zu bleiben.

Barel, 6. Mai.
Dis Allgemeine Ortskrankenkass« für die Stadt Barel

sucht einen Rechnungsführer. Die Bewerbungensind bis
zum 20. Mai an den Vorsitzenden, Fabrikant Franz Schwabe,
einzureichen. Als Kaution wird die Summe von 2000 Mk.
verlangt.

SkWsitetsr Geschäftsverkehr. Am Sonntag dürfen die
Verkaufsbuden bis 7 Uhr abends geöffnet bleiben.

Der Mai ist gekommen! Geld stinkt nicht, denkt der
sonst so sittsame„Gemeinnützige", und darum wies er auch
folgendes, die Kuppsleiparagraphen stark streifendes Inserat
nicht zurück:

Zwei schneidige junge
Kavaliere,

gebildete Privatbeamts, suchen die Herzen zweier Damen,
lebenslustig, hübsch und jung, zu gewinnen, um ge¬
meinsam mit ihnen die herrliche Umgebung Varels
zu durchstreifen und die schöne Frühlingszeit zu ver¬
bringen.

Zuschriften möglichstmit Bild erbeten unter
O. 1,. 6 an die Expedition dieses Blattes.

Strengste Diskretion!
Wenn wieder einmal in bürgerlichen Blättern über die

zunehmende Unsittlichkeitin den unteren Volksschichtenge¬
klagt wird, möge man sich dieses Inserates erinnern.

Das Mgmsnthsater von Eenzsl, das im Saals des
Schützenhofes aufgebaut ist, veranstaltet am Sonntag zwei
Vorstellungenund zwar nachmittags3 Uhr eine Kinder¬
vorstellung und abends 8 Uhr eine Vorstellung für Er¬
wachsene. Wir können den Besuch dieses Kunstinstituts
warm empfehlen. (Siehe Inserat.)

Delmenhorst, 6. Mai.
Die Steuererklärungen müssen bis zum 10. d. M. im

Rathaus I abgegeben werden. Später eingehende Mel¬
dungen finden keine Berücksichtigung, auch steht den Säu¬
migen kein Recht auf Reklamationengegen zu hohe Ver¬
anlagung zu.

Das städtische Meldeamt ist vom 11. bis 20. Mai für.
polizeiliche An- und Abmeldungen geschlossen, die vor dem
11. Mai zu- oder umziehendenPersonen werden aufgefordert,
sich sofort zu melden. In der Zeit vom 11. bis 20. Mai
werden nur schriftliche Meldungen entgegen genommen. Von
Delmenhorst verziehende Personen müssen bei der Abmeldung
ihren Anmeldeschein vorlegen, da andernfalls keine Abferti¬
gung erfolgt.'

Achtung, Holzarbeiter! Die nächste Mitgliederversamzn'
lung des Holzarbeiter-Verbandesfindet nicht heute, Sonn¬
abend, sondern Montag den 8. d. M., abends 8 /̂e Uhr,
im Lokale des Wirts Peitzmeier statt. Da in dieser Ver¬
sammlung ein Referat gehalten wird, ist das Erscheinen aller
MitgliederPflicht.

Die Delmenhorstsr Margarine-Werke 'haben ihren Be¬
trieb eröffnet und werden in einigen Tagen ihre ersten Pro.
dukte in den Konsum bringen. Ueber die Zatll der im

Betriebe beschäftigten Personen ist noch nichts bekannt ge¬
worden. Da der Betrieb jedoch mit den modernsten Ma¬
schinen und sonstigen Einrichtungen versehen ist, dürfte sich
nur eine kleine Zahl Arbeiter und Arbeiterinnennützlich
machen können bei Herstellung der Margarine.

I » ihrem Belt erschossen aufgefunden wurde im nahen
Ganderkesee die etwa 60jährige EhefrauM. Die Tote hielt
den Revolver noch krampfhaft in der Hand. Es ist anzu¬
nehmen, daß eheliche Zwistigkeiten, es schwebte ein Ehe¬
scheidungsprozeß. zu der Tat geführt haben. Kinder sind
glücklicherweise nicht vorhanden.

In den Traben gefahren ist am vorgestrigenTage
ein mit Bierfässern und Flaschen beladenes Lastautomobil
in der Bremerstratze. Das Auto war vollständig umgekippt
und der edle Gerstensaft floß in den Graben. Der Unfall
sott durch Versagen der Steuerung am Auto herbeigeführt sein.

Nordenham, 6. Mai.
Die neue Zmtralherbrrge, ein Obdachheim für die

Armen der Aermsten, wurde mit dem gestrigen Tage dem
Betriebe übergeben. Bekanntlich hatte der hiesige Stadtrat
im vergangenen Jahre eine Kommission eingesetzt, die das
hiesige Herbergswesen regeln sollte. Nach den Vorgefundenen
Mißständenist denn der Stadtrat zu dem Beschluß ge¬
kommen, eine der Neuzeit entsprechendeHerberge zu bauen.
Der Bau ist ausgeführt von der Firma -Haansen und
Herdejürgen-Einswarden. Ein Gang durch das Gebäude
beweist, daß dieses neue Gebäude mit allen der Neuzeit
entsprechendenEinrichtungen versehen ist, schöne geräumige
Schlafzimmer, enthaltend 100 Betten, Wasch- und Bade¬
einrichtungen usw. Das ganze Haus ist mit Dampfheizung
und Gasbeleuchtung versehen. Die Ausführung und Ein¬
richtung ist in allen ihren Teilen praktisch und entspricht
allen Anforderungen, die in sanitärer Hinsicht an eine
Herberge gestellt werden. Die Kosten des Hauses einschließ¬
lich Einrichtung stellen sich auf ca. 80 000 Mk. Möge diese
neue Herberge, die für die armen Obdachlosen dient, ihre
Bestimmung voll und ganz erfüllen.

Bremen, 6. Mai.
Die Maul- und Klauenseuche ist auf dem hiesigen

Schlachthof festgestellt und ist daher bis auf weiteres die
Sperre verhängt. .

Lebensmüde. Im Hauptbahnhofwurde in der Nacht
zum Freitag in der Damentoiletteein junges Mädchen
gefunden, das regungslos aus der Erde.lag. Alle Versuche,
es zur Besinnung zu bringen, waren vergeblich. Es wurde
im Krankenwagen nach dem Krankenhauss gebracht. Wie
dort feftgestellt wurde, hatte das junge Mädchen, das wahr¬
scheinlich von auswärts hier zugereist war, und dessen Eltern
nach einer Vorgefundenen Notiz hier wohnen, in selbst¬
mörderischer Absicht Lysol getrunken.

Il -rs «rllerr LVett.
Der bekehrte Adventist. Der Adventist Naumann war

in Berlin, weil er sich fortgesetzt weigerte, am Sonnabend
militärischen Dienst zu tun, zu 5V» Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden. Jetzt scheint er hierin anderen Sinnes ge¬
worden zu sein. Eine teilnahmsvolle Dame aus Berlin
sandte ihm, wie der „Lokalanz." berichtet, einen Ostergrub.
Naumann bedankte sich dafür und schrieb der Dame: „Ich
bin jetzt anderer Meinung geworden und arbeite seit fünf
Wochen Samstags."

Ein entmenschter Bater. Aus Magdeburg wird ge¬
schrieben: Ein blutiges Familiendrama, bei dem auch der
Alkohol eine Rolle spielte, ereignete sich in der alten Neu¬
stadt. Der dem Trünke ergebene' Tapezier Scherer verfolgte
schon seit längerer Zeit seine eigene neunzehnjährige Tochter
durch unsittliche Anträge, die von ihr abgewiesen wurden.
Durch den reichlichen Genuß von Spirituosen in grenzen¬
lose Wut versetzt, erschoß er seine Tochter nach einer der¬
artigen Szene, worauf er Selbstmord beging.

BrandungMck in Oeköritö. In der ungarischen Ort¬
schaft Oeköritö im Komitat Szilagy brach am Donnerstag
Feuer aus, das bald einen gewaltigen Ilmfang annahm.
Die Kirche, das Schulhaus und über sechzig Häuser mit
Nebengebäuden sind niedergebrannt. Oeköritö ist, wie er¬
innerlich, der Schauplatz jenes gräßlichen Brandunglücks ge¬
wesen, bei dem in einer Scheune die Dorfjugend beim
Tanzen vom Feuer überrascht wurde und sich nicht retten
konnte, weil das Scheunentor verschlossenwar. Zahlreiche
junge Mädchen und Männer mußten damals ihr Leben
lassen.

Nüstringen -Wilhelms haue ».
Sonntag den 7. Mai.

Bergnügungsklub In freien Stunden . Nachm. 2 Uhr : Halweland.
Krank.-Unterst .-Kasse d. Schneider . Vorm . 10—12 : bei Halweland.

, Montag den 8. Mai.

Verband der Schneider . Abends 8 Uhr bei Halweland.
Varel.

Schneiderverband . Abends 8'/» Uhr im Hof von Oldenburg.

vom 5. Mai.

Telegramme des Norddeutsche» Lloyd.
Npostd. Prinz Eitel Friede ., nach Ostasien, heute in Neapel Ly,
Rpostd . Prinzr . Luitpold , nach Alexandrien , heute , in Neapel an.
Postd . Würzburg , nach Brasilien , heute von Lissabon, .«!»'.
Rpystd . ZMck. nach YMsien , heute in Antwerpen aygekommen.



Arsnspol.
Sozialer Roman aus dem russischen Volksleben von Karl Kuhls
(89. Fortsetzung.) - (Nachdruck verboten.)

„Wie meinst du das , mein Junge ?" Sie sah ihn
bei dieser Frage mit demselben prüfenden Blick an , wie in
letzter Zeit schon mehrere Male . Er wurde verlegen.

„Das ist eine alte Geschichte. Darüber wird täglich
gesprochen, geschrieben, dagegen täglich protestiert, obgleich
es doch immer dabei bleiben muß , bis erst die ganze Mensch¬
heit von den neuen, besseren Ideen durchdrungen ist."

„Du meinst ?"
„Das Gefühl, oder vielmehr die Fähigkeit, wahre Liebe

zu empfinden, wird den Menschen von Hause aus ver¬
kümmert. Die Liebesfrage ist aber die wichtigste Lebens¬
frage. Sie müßte von jeder Geldfrage , von allen Vorur¬
teilen unabhängig sein. Dann würde das jetzt überall ver¬
kümmerte Gefühlsleben der Menschheit zu neuem, besserem
Empfinden erwachen. Und auch jene, die heute nicht an
eine wahre Liebe glauben, würden zu lieben lernen. Das
jedem zuteil werdende Liebesglück wäre aber gleichbedeutend
mit einer Veredelung der Menschheit !"

„Sonderbar , daß gerade du, wo du doch bisher von
Liebe nie etwas wissen wolltest , solche Ansichten aussprichst.
Es hört sich fast an, als sprächestdu aus eigener Erfahrunng ."

Er schwieg.
„Doch jetzt noch von etwa » anderem" , fuhr die Mutter

nach kurzer Pause fort. „Da du meine Gesinnungsart ganz
genau kennst, so warst du gewiß auch vollkommen davon
überzeugt, daß ich gegen die vollendete Tatsache, vor welche
du mich heute stelltest, nichts einzuwenden haben würde.
Darin hast du dich auch nicht getäuscht, denn ich habe ja
mein Witwenteil , und der Ertrag vom Gut wird auch ohne
Spritfabrik genügen, um alle unsere Ansprüche voll befrie¬
digen zu können. Nur finde ich es sonderbar, daß du deinen
eigenartigen Entschluß so plötzlich faßtest, so schnell Zur Aus¬
führung brachtest. Ist wirklich der Schwur , den Natascha
in Nachabino leistete, der einzige Grund ? Sei zu mir
offen, mein Junge . Ich weiß sehr gut , daß du etwas auf
dem Herzen hast , mir etwas verschweigst. Ich habe mich
bisher von dir täuschen lassen. Jetzt wird dir das kaum
noch gelingen."

„Ach, wozu diese Fragen , Mütterchen ", entgegnete er
äußerst beklommen. „Sie haben keinen Zweck, weil sie zu
nichts führen würden."

„Du wirst dich wohl gewundert haben, daß ich Natascha
heute nicht zurückhielt? Offen gesagt, ich tat es aus Aerger,
weil sie doch im Grunde die Veranlassung dazu gegeben,
daß Palihyns sich zurückgezogen haben. Ich will, ich kann
dir ja nicht verwehren, dem Mädchen deine Sympathie ent¬
gegenzubringen , ich halte es aber doch für ausgeschlossen,
daß es mehr ist als Sympathie , was du zu ihr hegst ?"

Er erhob sich sehr erregt von seinem Stuhl und sagte,
indem er im Salon hastig auf und ab zu gehen begann:

„Mutter , du weißt, wie lieb ich dich habe, und schon
aus diesem Grunde solltest du eine Vermutung , wie soeben,
nie aussprechen! Oder glaubst du wohl , daß ich Natascha
sonst so ruhig fortgslassen hätte ? "

Er hatte so bestimmt gesprochen, daß sie sich beruhigt
fühlte. Darum sagte sie noch, als sie sich von ihm vor dem
Schlafengehen verabschiedete:

„Du wirst heute rechtschaffen müde sein, mein Junge.
Geh ' jetzt gleich zur Ruhe und sei überzeugt , daß deine
Mutter stets an dein Wohl , an dein Glück denkt."

Zärtlich küßte er ihr die Hand und ging mit schwerem
Herzen in sein Schlafzimmer.

81 . Kapitel.
Bald nach dem Stiftungstage des neuen Heims wurde

die Uebersiedlung in die Winterwohnung nach Moskau be¬
werkstelligt. Duchow hatte jetzt sehr viel mit der Liquidie¬
rung der Spritfabrik zu tun. Namentlich machten ihm bis
Angestellten schwere Sorge . Wie gern hätte er für alle
andere Beschäftigung verschafft. Die mußten die Leute aber
selbst suchen, und sie waren schon überaus befriedigt, als er
ihnen ihr Gehalt für ein halbes Jahr ausbezahlte . Darauf
ging er energisch an die Ausarbeitung der Pläne für das
Heim. —

Er wiederholte den Versuch, durch erhöhte Tätigkeit
alle anderen Gedanken, all das geheime Sehnen und Em¬
pfinden, welchen ihn unausgesetzt peinigte, zu unterdrücken.
Er wich allem, was Natascha betraf, geflissentlich aus dem
Wege und schien ganz vergessen zu haben , was er zu ihr
in Duchowka gesagt hatte . Als ihm Radesha Jakowlewna
mitteilte, daß das Mädchen in einer großen , angesehenen
Damenschneiderei Anstellung gesunden habe, schien er davon
kaum Notitz zu nehmen und ging detaillierten Mitteilungen
dadurch aus dem Wege, daß er eilige Arbeiten vorschützte
und das Haus des Freundes verließ.

Die Besserung, die seit der Aussprache mit Natascha
in seinem Gesundheitszustände eingetreten war , wendete sich
jetzt wieder zum Schlechten. Das schrieb er andern gegen-
über seiner Schlaflosigkeit zu, die immer mehr zunahm . Oft
stand er, wenn der ersehnte Schlaf nicht kommen wollte,
mitten in der Nacht auf , versuchte sich durch Lektüre zu
zerstreuen, ging mit gesenktem Haupt und auf dem Rücken
gefalteten Händen stundenlang auf und ab, legte sich wohl
auch beim Morgengrauen nochmals zur Ruhe , ohne sie jedoch
finden zu können. Und wenn er dann nach kurzer Zeit
wieder aufstand , so fühlte er sich todmüde , zerschlagen,
mißmutig , elend.

Ach, wie mächtig zog es ihn doch, Natascha wieder¬
zusehen. Wie oft kam ihm der Gedanke, sich vom Zwange,
der ihn fesselte, gewaltsam zu befreien. Seine Mutter
brauchte ja von nichts zu wissen; er aber konnte seine Sehn¬
sucht stillen, seine leidenschaftliche, verzehrende Sehnsucht!
Stellte er sich dann aber vor, wohin das notwendig führen
wußte, so dachte er an Nataschas bittende Blicke und be¬
schloß, lieber zu leiden, als ihr Ursache zu geben, schlecht,
verächtlich von ihm denken zu müssen. Aber der Zwang,
den er sich auferlegte , hatte zur Folge , daß sein Gemüt
sich immer mehr verdüsterte. Er versuchte auf alle Weise,
sein verlorenes inneres Gleichgewicht wieder herzustellen,
wollte sich in erster Linie durch den Willen dazu zwingen.
Es glückte ihm nicht, machte ihn nur von Tag zu Tagelender.

Mit wachsenderSorge beobachtete Warwara Dmitriewna
ihren Sohn , den sie durch freundlichen Zuspruch zu erheitern
suchte. Die Folge davon war , daß er ihr so viel als möglich
auswich, daß er sich verschloß, indem er seinen wahren Zu¬
stand durch allerhand Ausreden, allerhand Ausflüchte zu
verschleiern suchte. Aber weny er in solcher Weise mit ihr
sprach, dann straften seine zu Boden gesenkten Blicke, der
gepreßte Ton seiner Stimme ihn Lügen.

Nun sah sich Warwara Dmitriewna veranlaßt , mit
Doktor Ssokolowsky Rücksprache zu nehmen. Sie schüttete
ihm ihr ganzes Herz aus , bat , flehte zu ihm, beschwor ihn
unter Tränen , ihr zu helfen, da sie nicht wisse, was sie
anfangen solle. Sie erzählte ihm auch von ihrem Verdacht,
daß Natascha die Ursache sein könne, fügte aber auch sogleich
hinzu, aus welchen Gründen dieser Verdacht unzutreffend
sein müsse, und beruhigte sich erst, als der Doktor ihr das

Ausschneiden und anfbewahren

VeVSiEsrKNSsststzvLeir. .
z»t ermäßigten Preisen.

Während der Zeit vom 1. Mai bis zum 30. September
werden an allen Sonntagen und am Himmelfahrtstage,
jedoch nicht an den beiden Pfingsttagen , Fahrkarten zu er¬
mäßigten Preisen  in den nachstehenden Verkehrs¬
beziehungen ausgegeben:

I. Fahrkarten für den Sonntagsausflug-Verkehr.
Sie berechtigen zur Benutzung der Sonntags -Sonderzüge

und der planmäßigen Personenzüge mit Ausnahme  des
Personenzuges ab Bremen 10 .08 vorm , nach Oldenburg,
des Personenzuges ab Wilhelmshaven 12.38 nachm, nach
Oldenburg aus der Strecke Wilhelmshaven - Sande . —
Ferner sind sämtliche Eil - und Schnellzüge von
der Benutzung ausgeschlossen.

Fahrpreise 2. und 3. Klasse (Hin - und Rückfahrt) :
Don Wilhelmshaven und Bant nach Bockhorn (über Stein-

Hausen) 1,00 Mk. u. 70 Pf ., nach Heidmühle 90 u. 60 Pf ., nach
Jever 1,20 Mk. und 80 Pf -, nach Mühlenteich (über Varel , zur
Rückfahrt auch gültig ab Neueuburg über Steinhaufen ) 1,80 u.
1.00 Mk., nach Neuenburg (über Steinhaufen , zur Rückfahrt
auch gültig ab' Mühlenteich über Varel ) 1,80 und 1,00 Mk., nach
Varel 1,20 Mk. und 80 Pf -, nach Westerstede (über Steinhaufen)
2.00 und 1,30 Mk., nach Zetel (über Steinhaufen ) 1,30 Mk. und
90 Pf ., nach Zwischenahn (über Steinhausen und Westerstede)
2,80 und 1.90 Mk.

Von Varel und Langendamm nach Vockhorn 50 u. 40 M .,
nach Neuenburg 1,00 Mk. und 70 Pf ., nach Zetel 80 u. 50 Pf-
(Die Karten von Varel gelten über Borgstede oder Steinhaufen,die von Langendamm für die Hinfahrt nur über Borgstede , für
die Rückfahrt auch nach Varel über Steinhaufen , Rückfahrt auch
ab Mühlenteich), nach Mühlenteich 30 und 20 Pf.

Von Jever nach Vockhorn (über Steinhaufen ) 1,40 Mk. u. 90 Pf .,
nach Mühlenteich (über Varel, -zur Rückfahrt auch gültig ab Neuen¬
bürg über Steinhaufen ) 1,80 u . 1,20 Mk., nach Neuenburg (überSt -wiHms-m, zur Rückfahrt auch gültig ab Mühlenteich über
p-.c.wN 1.80 und 1,20 Mk., nach Varel 1,50 und 1.00 Mk ., n.i>>
Zetel «übei Steinhaufen ) 1.M und 1,10 Mk.

Von Oldenburg - Bahnhof »ach Ellhorn SO. und 20 Pi .. nach
Grüppenbühren o. er Huntlosen Z- '. ,20 Mk. und 80 Ps ., nach
Hude 90 und 60 Pf ., nach Schierbrok 1.40 und 1,00 Mk.

Von Oldenburg - Bahnhof und Osternburg nach Ahlhorn
1,60 und 1,10 Mk., nach Huntlosen 1,00 Mk. und 70 Pf . (der
Zug ab Oldenburg 8 .12 vorm , hält auf Antrag , der spätestens
beim Einsteigen an den Zugführer oder Schaffner oder vorher
an den Stationsbeamten zu richten ist, im Varneführerholz zum
Aussteigen ; es sind alsdann Karten nach Huntlosen zu lösen),
nach Sandkrug 50 und 40 Pf.

Von Oldenburg - Bahnhof oderZiegelhofstr . nach Bloh 30 und
20 Pf ., nach Bockhorn (über Borgstede oder Steinhaufen , zurück
auch ab Mühlenteich ) 2,30 und 1,50 Mk., nach Grabstede (über
Borgstede oder Steinhaufen oder Westerstede, zurück auch ab
Mühlenteich über Varel ) 2,50 und 1,60 Mk., nach Hahn 1,00 Mk.
und 70 Pf ., nach Mühlenteich 2,00 und 1,30 Mk., nach Neuen¬
burg über Borgstede oder Steinhaufen , zurück auch gültig ab
Mühlenteich über Varel , oder ab Grabstede über Westerstede oder
Bockhorn) 2,70 und 1,80 Mk., nach Rastede oder Loy (Rundfahr-
karte' ) 70 und 50 Pf ., nach Varel 1,70 und 1,10 Mk., nach
Westerstede 1,70 und 1,10 Mk., nach Zetel (über Borgstede oder
Steinhaufen , zurück auch gültig ab Mühlenteich über Varel oder
ab Grabstede über Westerstede oder Bockhorn) 2,50 u- 1,70 Mk.,
nach Zwischenahn 90 und 60 Pf . (Nach und von Loy und von
und nach Bahnhof Oldenburg .)

Von Oldenburg fahren an bestimmten Sonntagen Sonderzüge
zu ermäßigten Preisen auch nach Damme , Brake und Osna¬
brück . (Siehe Bekanntmachungen auf den Bahnhöfen .)

Bon Brake nach Grüppenbühren 1,70 und 1,10 Mk., nach Hude
1,40 und 1,00 Mk., nach Loy 1,20 Mk. und 80 Pf ., nach
Schierbrok 1,90 und 1,30 Mk.

Von Nordenham nach Grüppenbühren 2,70 und 1,80 Mk., nach
Hude 2,40 und 1,60 Mk., nach Loy 2,10 und 1,40 Mk., nach
Schierbrok 2,90 und 1,90 Mk.

Von Einswarden und Bieren entsprechendhöhere Fahrpreise.
Von Delmenhorst nach Ganderkesee oder Schierbrok *) 30 und

20 Pf -, nach Grüppenbühren oder Ganderkesee' ) 40 Pf . (Rund¬
fahrkarten' ), nach Immer oder Grüppenbühren ' ) 50 und 30 Pf .,
nach Hude oder Immer ' ) 80 und 50 Pf -, nach Dötlingen 1,10 Mk.
und 70 Pf ., nach Wildeshausen 1,40 Mk. und 90 Pf ., nach
Rastede oder Loy 2,40 und 1,60 Mk. (Rundfahrkarten ' ), nach
Zwischenahn 2,50 und 1,70 Mt.

Von Dwoberg nach Ganderkesee (zurück auch gültig ab Schier¬
brok nach Delmenhorst ) 30 und 20 Pf -, nach Immer (zurück auch
gültig ab Grüppenbühren nach Delmenhorst) 50 und 30 Pf ., nach
Dötlingen (zurück auch gültig bis Delmenhorst ) 1,10 Mk. und
70 Pf ., nach Wildeshausen (desgl .) 1,40 Mk. und 90 Pf.

Von Leer nach Zwischenahn 2,10 und 1,40 Mk.
Wanderkarten.

Von Oldenburg - Bahnhof und Osternburg ».ach Ahlhorn und
zurück von Wildeshausen nach Oldenburg -Bahnhof 2,40 u . 1,50 Mk.

Von Oldenburg - Bahnhof nach Wildeshausen und zurück von
Ahlhorn nach Oldenburg -Bahnhof 2,40 und 1.50 Mk.

Versprechengegeben hatte, Gleb Michailowitsch in Behandlungzu nehmen, ob jener wolle oder nicht. "
Je mehr der Arzt sich nun für den Leidenden interes.

sierte, je mehr er — was für ihn als Nervenarzt ja di«
Hauptsache war — suchte, in das Seelenleben des Freundes
einzudringen , desto klarer begriff er, daß Natascha die Ur¬
sache sein müsse. Um die Wahrheit zu ergründen, stellte er
seinem zurückhaltenden Freunde schließlich dadurch eine Falle
daß er zu ihm eines Tages — es mochte zwei Wochen
nach dem Einzug in die Stadt gewesen sein — ganz plötz.sich sagte:

„Nun habe ich zwei Kranke, von denen ich nicht weiß
was ihnen fehlt, nämsich Sie und die Näherin Natascha."'

Durch den hastigen Ausruf : „Was , Natascha krank?
Um Gottes willen, sagen Sie mir , was ihr fehlt !" hatte
Duchow sich verraten.

„So , nun weiß ich, was ich wissen mußte," war des
Arztes Antwort , „und nun , mein lieber Freund , muß ich
Sie ganz ernstlich bitten, sich mir völlig anzuvertrauen!
Zu Ihrer Beruhigung mache ich Ihnen vor allen Dingen
die Mitteilung , daß Natascha meines Wissens durchaus nicht
krank ist, aber ich sehe, daß Sie große Lust zu haben
scheinen, sich zugrunde zu richten!"

Als Gleb Michailowitsch sah, daß er sich dem Freum»
verraten hatte , begriff er, daß es keinen Zweck hatte, ihm
gegenüber noch weiter die Wahrheit leugnen zu wollen.
Und da Doktor Ssokolowsky teilnehmend seine Hand er¬
griffen hatte und drückte, fühlte er, wie wohl es ihm tun
müsse, sein ganzes Herz dem Freunde auszuschütten. Da
endlich tat er es rückhaltslos, unter bitteren Selbstanklagen,
und bald wußte Doktor Ssokolowsky die ganze Wahrheis,
sah erschüttert, welch furchtbarer Kampf zwischen Liebe und
Pflicht in seinem Herzen, tobte, begriff es, daß auch die
stärkste Natur einem solchen Kampfe auf die Dauer nicht
gswachsen sei, und sah doch keinen Ausweg , wie die schier
unüberbrückbar scheinenden Gegensätze miteinander zu ver¬
söhnen seien.

„Sie werden also begreifen," schloß Duchow sein Ge'
ständnis zerknirscht, „wie trostlos meine Lage ist. Die Ver¬
nunft , die Pflicht , meine bisherigen Anschauungen und Em¬
pfindungen in betreff des Sittlichen , — alles bäumt sich
gegen das eine, sich keiner Logik fügende Gefühl auf, das
mich übermannt hat , dem ich rettungslos verfallen bin ! Ich
müßte ja jede Selbstachtung verlieren , wenn ich auch nur
versuchen sollte, meiner Mutter das Mädchen als Schwieger¬
tochter ins Haus zu führen. Allerdings könnte ich ja tun,
was ich will , ich könnte rücksichtslos meinen Willen durch¬
setzen, aber ich wäre ein elender Mensch, wenn ich es täte,
weil ich damit meiner Mutter , einer Mutter , wie es nur
wenige gibt , das Herz brechen müßte ! Deshalb darf sie
auch nie erfahren , was der eigentliche Grund meines Leidens
ist, denn schon das Bewußtsein, daß ich eine ehemalige
Prostituierte siebe — ganz abgesehen von einer Heirat —
müßte sie nicht nur traurig , sondern tief unglücklich machen!"

(Fortsetzung folgt .)

Hochwasser.
Sonntag , 7. Mai : vormittags 8.06 , nachmittags 8.35
Montag , 8 . Mai : vormittags 9 .34 , nachmittags 10.00

Mil SMI1MM' . iS WM» .
Rüstringen , Peterstratze 14. Täglich abends von 7—8'/- Uhr geöffnet'

Unentgeltliche Auskunftserteilung über die Alkoholfrage, sowieüber Fürsorge und Heilung Alkoholkranker, über Heilanstalten.
Entmündigung von Alkoholkranken, Trunksuchtsmittelschwindel usw.

Von Oldenburg - Bahnhof und Osternburg nach Huntlosen und
zurück von Dötlingen nach Oldenburg -Bahnhof 1,90 und 1,30 Mk.

Von Oldenburg - Bahnhof nach Dötlingen und zurück von Hunt¬
losen nach Oldenburg -Bahnhof 1,90 und 1,30 Mk.

Von Oldenburg - Bahnhof od. Ziegelhofstr . nach Westerstede und
zurück von Zwischenahn nach Oldenburg -Vahnh . 1,30 Mk. u. 90 Pf.

Von Oldenburg-  Bahnhof od. Ziegelhofstr . nach Zwischenahn und
zurück von Westerstede nach Oldenburg -Bahnhof 1,30 Mk. u. 90 Pf.

Mittwochs - Vergnügungsziige nach dem Urwald « nd nach Bare !.
Bei günstigem Wetter werden bis Ende September an jedem

Mittwoch  in Wilhelmshaven und Bant Fahrkarten 2. und
3. Wagenklasse zu ermäßigten Preisen , gültig für Hin- und Rück¬
fahrt, abwechselnd nach Bockhorn und Varel  ausgegeben , die
nur zur Benutzung nachstehender Sonderzüge berechtigen:

1. Nach Bockhorn:  Am 10., 24 . Mai , 7., 21. Juni . 5. und
19. Juli , 2., 16 ., 30 . August, 13 . und 27 . September.

Wilhelmshaven ab 2.45, Bant ab 2.50 , Vockhorn an 3.19 nach¬
mittags . — Bockhorn ab 8.14, Bant an 8.53, Wilhelmshavenan 8.58 abends . '

2. Nach Varel:  Am 3.. 17., 31 , Mai , 14 ., 28 . Juni , 12.,26. Juli , 9-, 23 . August , 6. und 20. September.
Wilhelmshaven ab 2.48, Bant ab 2.50, Dangastermoor an 3.17,
Varel an 3.25 nachmittags . — Varel ab 8.18, Dangastermoor
ab 8.24, Bant an 8.53, Wilhelmshaven an 8.58 abends.

2. Sonntags-Sonderzugverkehr von Oldenburg und
Delmenhorst nach Bremen.

Sie berechtigen bei der Hinfahrt nur zur Benutzung
der Sonntags '-Sonderzüge ab Oldenburg 8.30 vorm., 1.27,
6.48, 8.37 nachm, und ab Delmenhorst 8.48 nachm, nach
Bremen-Neustadt , bei der Rückfahrt auch zur Benutzung der
planmäßigen Personenzüge ab Bremen oder Bremen-Neustadt,
mit Ausnahme des Personenzuges ab Bremen 10.08 vorm.

Preise der Fahrkarten 2. «nd 3. Klasse (Hin- «. Rückfahrt) :
Von Delmenhorst  nach Bremen -Neustadt 80 u. 50 Pf . (zurück

auch von Bremen Hauptbahnhof gültig ).
Von " Oldenburg (Bahnhof ) nach Bremen -Neustadt 2,50 und

1,60 Mk. (zurück auch von Bremen Hauptbahnhos gültig ).

Städtischer: Dampfer Eckwarden.
Während des S 0Miners ahrplanes werden an Sonn - und Fest¬

tagen , sowie Mittwochs nachmittags , für alle Fahrten in beiden
Richtungen Rückfahrkarten zum Preise von 70 Pf . für Erwachsene
und 50 Pf . für Kinder ausgegeben.

*) Die Rundfahrkarten gelten zur Hin- und Rückfahrt nach oder von einer derdarauf genannten Stationen ; bei Hinfahrt nach der einen Station kann die Rückfahrtvon dieser oder der anderen Statian ausgeführt werden.
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Oarl Kapo , Lsnt , Wbsvoner St . 2S.
8 .SckimIIo « Itz,Wbsvsn , klsuv 8t. 8.
^8ioüollbnk ^ 8 ^tlt ^ lickvbs ^ ^ b12

itaLtksi»

» ktjun ^ ^svsn , ^V'ksvsnsr Str . 12
ll . Lllök Oroües Bager in Beäsrvsr .,
Portsmonnais , Zigarrenetuis , Brisk-
tas «är., vamenkanätasek . , Hornist.
I k!'nkQ >»4'«s Vilkelrnskavsil.I . Lr-oLes«esekäktskaus.

IllsuuLaaiun « , «» ' sn

lioorx Lüso , Lant , Worktstr . 6.

ksrtsck L von äer Lrelie.
liMlo » Lrust , Lant.
I . 8 . krsrlck », Lsnt , LSrsenstr . 7.

Kastelle verl ^Ookerst . 89
8 .8cklm !Io « ltz,Wksven,Hsns 8t .8.

k . LsZlMdöLvll
Lslmsilliorsi:

Lltdeknnnt best . LeruesqusIIs a . kl.

.Ill !ru8 N «M L ko . ^oeeÄr .'L

Ksris . 8eIirI1iiiff ZZMreis ; .
ksul krioük . Scbrüüer , vslwsiilisrst.
keter Nils , Nmüsn . vslkt . 27/28.
L . Lacker , Neer , Ostsrstr . II.
6 . kröttrup , I -esr , Ostsrstr . 44.
Lankkans 8 . ll . IlossnborF , Neer.

llor <lsn,6roüt .Hsns
ü . ll . llllilliilüu » 4.LekIsi <les -Lrsnob.

ZM GMMM7R , UM
Ist u . bleibt ä . einrig . bin . BerugSlin.

Aarküdsus ^ 8kpli üartog
Itoräen , OssokLktsprinrip:

Beeil , gut unä billig,
llvek lunenn ^ oräsn , Keueveg lOO,
MUl . suuvöll gröüt .^ usw . bill . Preis.

8 . 8 !8MUv " ^ ^ to^
LIiteiisil <lss Lsbstt - Sparvereins.
8kb . Jacodsodn , NInsvarüon.

6 . LvLenxe

MöbsImagSLÜns
»NN . N- - - , » » Lsnt-WckvMMsiÄ .zH

M ° SNL .» LM
eäneix . Llbdsl , Letten , Oaräin . sto.
Lnkrte .kompl . Wobnunxssinriobt
oseb Lsiobnune in Lürssstsr 2 sit
4KF !7 iIapo Vkba vsn , ll sns Str.14
«V»Î ,IIV>S Nixens kolstsrei.
Un«4 ünick^ 'bavon,a. Lismsrvkxl
MI . lllM OroLss I-axsr
Nlxsns kisoblerei un<l kolstsrei.
kmil ll,nn . Lant, WbavsnsrStr .L?
büIII Illllllli kisoklsrei ll. kolstsrei.
r UnNainonn Lsnt,Wbavsnsr8tr .8S
I,.IIoUWuuIl8 ?«r .Nie .kol8terv «rkst.

Laxer v-Wobllunes-Nillrivbtllnxsn
in sillkacbsr ll.ksmstsr Lnskübrllnx
Letten , Lettkeüsrn nnci Oarüinen.
Iliüinl IllnII Last ,Wbavsnsr Str .kl
Illullül null ksilaadlllng xsstattst
Lssts u.dMixsts LsallxsgllsUs a. kl.

M ! « M3 !I.s7L : ^
Llllixsts LesuesxllsIIo am klatas.
I »nilnlnli iü. Saods l Wbavsn
ü , lliluvIW Nie -Koistsr . /Lisi »arck »i .4r

^äolk 8i6k6ru8
ältestes u.grüüt.Oesok̂ lt a.klstrs
^ 'kaven,Lckv Liel.ll.petsrst .Lvl.590

Bant, Loks Peter - u. Vklanästr.
Kompt.: Lant, keterstr . 41 ^ 81.469

8ort . Bager. —Big.Llobsltisoklsrsi.
Jok . B. Bimers, Beer, Ostsrstr . 35.
H I^oräenbam,LL» LLvLL LVB» Vinnsnstr . 70

O . lULokelsLLL»

MusllL « ,ai ' ei>
s. I nnlins, V̂'baven , Llsrktstr .26».
II. I-üullllül Nrst . kaokm . Össob . s . kl.
klsnester Latalox xratls n . kranko.

lonitteliWiiii vdne1ksL ° 7k.

vdsl u Lsrnüsv

r » ackn, Lrsmsrstr . 811 sn xros
l,, lllilalil Lörsenstr . 8 / SN astail.
il -Uerder «,8aLt,Uoikt»t.SZ,V'i!avSLSist.8r

I llnkini6lrin »i>M>,Vöiktst .l7,8aIi >!i!l>org.
I . ulllllllülilül Lartokkl . billx . kreise.
6 . Willms , Wbavsn , Llaratstr . 82.
II Van » ,  Lant , Lörsenstr . 56.
!>. Litcktzv Süätr . - . lcartokksIbMx.

fWü !l1l ! l» I8 ^ Lt ? . I/7'

^koiagn . K1 « Iiai »s
Iu!o»«nn Wbavsn Uarktstr . 81.
lnulslill kelepbon 231.

Atelier ersten

vlMckNM6 ° L ^ II - -' VIS-L-VI8kost I
Ipeellste u. bNUgste Ke2ug»quelle lürl
Zl̂ anusakt .-, Llo<!evv., ^ rrsstek, !. rnTti^ el .^

LE " r <mrerruus » teoe » « Erke Sette . - WO



/

» «DOS 8SLLlMTLSL »OllOrr - VS ^ LOrOSLSLSSSOS.
p ^ atsZe ' . UisUso -s
NW
IeMsk ^^ ^ M ^ jglÜllIsv ^ sns K̂iilisr̂ L^

Putts - u -N>wrlle«»so' sn
L.L8MMr̂ °üa7'L7 ^ -

Stets Linxaux von Noulisitsn . >
k8M . fMWWL7L °̂

sLMMsll!
! 83ii!-MslMÜMii . L °°L!
- kröütsr SpeLisI-kutzKesckäkt Z
§ sm Mstzs . k

KU -Vosteen AH7L
ZopkieÄebzeLLL ^ s.
6 ^ üt6s8pS2 !aI^ s^ äkt^ i^ ^ lLt26^

LoNNtsskolsNSV» Ussl
Ind .ll .Lkesvli-WliavsnL̂.MNtzr-L.ULrgL.rM.-8̂.

! SMÜN '
r L.8e1llll)kit. Lodulstr.ILköloimäeivIist.

Ö. Nouroit entspr . siuxsr . Rest.

LnMkskIsws «». Uestt.
LM8ÄM
Lsissr tVildeli » - 8asl , Wirsveii,
Vr .HsIctor , Liimmrotsti.S?, gr. l »iir«»sl.
7 I mi!NINIlirt ^ IsI>ei»iin8 t 8M-. M-l . tUnkünil ! Ssnt , kstorst .S/svbelliM ».

Lld . U l Lüol ^ ^ L
: Tel . s UStsl rsi . s:
r kkok von Oldenburg:

L .LlausiQ § , Lönixstr . 16, direkt!am Lakukok . Nsu renoviert . !

!SsMW8k'! livsü. ÜSUW!
Vorkskrsloksl dsr Os v̂srLsotiskten.

OtlolorMML '-LA

M Zdke;r8M ÄrSL ? -s!'
Vsrsamwlunxs - u . Luktions -Loksl.
Niadl/s - nka V. Wandtks , Wiiaven,mölklüuöb LoksLlsrkt uLlüklsnst

Lssr , Lrsmerstr . 19
Onts n . lrillixs Loxis

Lastkaus „ rum xold .^ urm"
_Leer , RoÜsokläoktörei.

L Vitzn̂ ovOsstL iventsvd . Rais/ ,Levi.
<z. 6svorksoli.

i.

Z v . Nouroit entspr . siuxsr . Rest . Z sts smÄNlllpLeer , ,2.Lrone ^öremsrst . 6Z LIn ^ Linuner , xr . Saal , Billard . Z n . IMnvlUo I,oKis , Lrvile kreise.
; Mvedll . LMstiverbr . StelibierkaUe . Z I sisök'MMj 'rooMnj Lser,Rsstaur .u.

Vanien kü^ ss-gai-tsn WM 'ß.
Leim. KatlullSM. Lm Lsnsl . D. 803.
Veranda , xr .Saal , dopp . LsZellralm.

Lrnold Osrstens , vldsndurxsrst .t ? .
^rsmd .-a .RlubLi ., Saal , Ssrtenrest.
«Isäen Sonutax öktentlieLer Lall.
k .8sr - arv883L^ LL°
kisrdM kläê mL ^ ZLe.
Nii ^ naoliollo ^ H »I" 'sIsiuI,Rsiito 11tij V1UtiUV « i-sorstrsSe S8.
Vereins -u .VersaminI .-l -. ci. (lvksoli.

KSwMIIjSSllSk̂ ^ mL:
Lierlialls ,Veranda , Lluldri . , Oartsn^
L . LuAelks ,W k̂aven , Lismarokst . 5.
x °ßtt « « ^ navsn , K.Ionjos Köksrstr.LS,
k' ßU'I « 7 . Z27. 8tsL1 )isrrisIlH,iriud-
2immsr , Saal , doppelte Lexsldakn.
LaköNsu8 «, «I . Äüllsr , Werttstr . 5.
-MerlMäisetikr 8sk, U'kMll
Kar ! kslk » 6ren2StraZe 6. 1'. 711.

WZkkWllliMUgL « .
kMuste ^ Ver^ nü ^ ^ oksl ^ n^ ^ stLs.

lii8el!'8k!s!l!i88M6!lILLss- f^^ " ^
..DalLndvk „ Notel"

!llssr , Külilenstr . 83
> krkris M, »n "6ast !iok „ 8tadtlr6sr^
L. Stüüu ÜÜV/L. Leer , Llülilenstr . 62

M Vastiiok„tt -lsss".vv. LNVL(-Ü>i Ŝsr,Lremerstr.4b.
Us !!« M8L 'E,m°̂ LLr
kiemr . Vsrr ^ LL '.
k'remäenverlc .LIittaASt . 6nt . I,o § !s.
V . Sitter 2 . 811p, Linsvarden.

Lch'aämgsr Minn ^ ^ e.
VerLsürsIoLal cl. be ^ erksedskten.
Viv .R1ub2immsr,6r .1'aQ28aaI,6Lrt.
Stand . Vsrislö , movLtl. veeks .krogr.
" fskktanv ^ ordendam , SoLs. ItMsiLUi Vinnen - n . Viktoriastr
I V«Knari >lilordsnliam , Nsrdsrtst .3
L. SUjiuLiöVerlrelirsIolL .d .Oe ^ seli

MiMr-iMr ttaf 6^ Mtel.
gVerkedrslokal d . bev/erkslrüakt.
I dlv . 61uds ., 6r . ranrssal . 6art.

kmsp^skIensw . kesL.
88M3M8LkiwL °WS

Kuter Nittsxstisell , VM. togis.
?ranx Senk

6utsr Llitta § st !seü , d !U. I -oKis.
)oks . Senk ^ LL- 2.l Irrlr. 3lod. kotd,

Linsvarden.
Rartei - nnd NsverLsodsktsIoLal.I? knQlmov01dsnb§.,H.o1it6rnst.18

r , SOol Hol i ô1c. sämt !.<Aê verkseL.k'rd.Hrümlsr-OIdenbb.̂ sUcenst^S
SsrM .̂ oI1,Ost6rvd .,8tsdinxsrst .34s
LvJiZs-iMS »i. ZlssZeG

8il8N2?.!c ^V' Lsven . Llsrktst . S.
1M !88 SULU« iiiiig , Lravattsn.
Reparaturen 1. eigener "Werkstätts.

Ütnnlkliany ^ ^N^ ^ ^ ^^ uerst .18u .utvoLl1lUia ^ g2ü ^ tzu .Rtzpgi.Atur.
Nsrrenartilcel , Nute und Untren.
8vkukmL0ii.-8säsi'f§a!'1iIrvj

« Rordsndam , Loks
1Vinnen -u .VilLtorlLstr.1 L̂vÄvransseSnLtt.

8er!i.8lrkc!!kr!7nZL^ E ?L"
Orvk .^ sxsr -Lnk .n .ÄIak -Reparatur.

^V'dLve», Neue St . 18,6r .I,rgsr
^nk .n .ÄaÜ ,Rexar - ^Vsrkst.

' >V '̂kavsn,
>Llar1ctstr.33.

6roÜ . I âKsr , Sill .Rrsrss ,Reelle Ssd.
f_ r »a« r1,aVdsve 2, Roonst . 108,1 .47b
tt . 51ö!!I.uS SeliuRlassr , ^ nk. n . IdaL.
M . MmkS ' Li -̂7 Snifmann̂ ir2vsn,lllsrlctstr.14
ll. üOUmallll vorteild . SsLUAsqu.
1 '. Javssen , Sant , T̂ LsvenerStr . 77.
MM '! WiMMl « ^

Reelle SinLaukstzuells.

N.L3ÄMLŴ .7 ^ ,L.H.Peters Ä">isven,vizdrgr !it.17,̂ »k.n.MI!.
k !> Üülllüill! Hsppsns , « öksrst, -. S8ll, >. >»,M!UUl Svdulim -ioliermoistsr
6roöes L-s ^ sr in allen kreisla §6nLssteinAsrrolrt . ReparaturverLst.
77 ^ ItU'KmK.NN sLLvt,̂ V6rtt8t .19,MrtU . ÜMLUILM l ^ oS.n. sol. l7ar . ra wLL.
mrko : üLiäwLvtrsrtkr0 !8.,lVsrk8t.N.ol.Letr.

IkLM'ä'O!8L?v̂ ^ 1̂ LL°
—— ScLudmaolrerrneistee - —

6röÜtesRs § er — LutertiA . n . ILsÜSestsin ^ sr . Rep .-W erkst , i. Hause.

M .» NSZLL°
Oslmsuiiorst

6röötss ^8 ^ SLisl1iau3 ^s^ klLL2s.

8vlrsik « sr 'sss
»ans 8arte !s L :A°L
l>eW.8l!!i!8k!!iMki!tLss"

Reter LUIs , Linden , Vslkt 27/28.
s I ŝsr , lüüdlsustr . 21
7̂ . ULt UVs Rspar . solrnellu . dilliA.
6 . Orottrnp , Leer.
MsderlaAsUnv Mn ^kLokulrvsrsn-äHr MdL L abL Fabrik

Qustav l 'triele , Leer » nun
Vrunnenst . 12. gsgsiM . Rot.vLMenäsr.
8.8.NWWMSI !" LL
^ .k .̂Öamm , Norden
LiU.LerszsM . k. Lviliiliv. ioMügit . tzsslitst.
I» lllltkNstlMk t7orcteulu >ni, LoksU.mv!1liit,»LI ViLnsn-rl-ViLtoriastr.
Mtxlleä cles Re datt - Kpsrvsreiris.

8!Uil!Ük6Ll!!ll!ÄIII?L ^ ^ ^
d . LÄUSEN §i->sEasn.
n. Narre,
7V. NasLaxen,
R . Vnken,
7V. ködlssn,S.LedvartinZ,
7V. L. Sester,

Ltubds,
L . 8tükrsnber ^ ,

koststr . 85.
Ltenser Lllee.

8 Seterstr . 4L.
I Svtsrstr . 6.
s Viktorisstr . 2a.
^ Seterstr . 4V.
tz Leekerstr . 21.
^ Nerbertstr . 4.

Nerdertstr . 15.

jl-uilmg von KAenj
Ôldenburg , ^ .olitSrnstr. 55-

! emptielilt sein § roües Laxer : r!L!Isr LrtSll 8edllk«sgrk»l
'vom einkaodst . dis leinst . 6enrs .-
! LilüKste Leruxsquelle am platre . s
8̂ S*ssß k/SavQ ^ 'Varel , 0bernstr . 24I ' I U . MvZfM Sodudmaedermstr.
6rö8rsû sst̂ 6s2û qû ?!a^ s.
8rrkLsS,LsssokZA »s4.Uv.

8vki *eib «»s »' en

Reinr . T' ütr HS._ _ 8tr . 98.
öoL . kockso , Lsat , Lörseustr . 31.

vörtsr Ssopsiis , KSKerst . SSI»i!II!I. Nllilljl I->.8xs-ial88s«Ii.a.t>I.
ü »k!l Miln » IV'dsven , Narlrtstr . SS
Uillll . Ilüllllll Lvsielits -Lrtiksl,H. I-sSeiivareri. Iturr - u. 8pislvar.
I lln»»knn!in»nn»Laut,Vdi.vsiisrst.SSl.. IluI>llIölIWIij>!l sämtl. Sokulsrtik.Vksrlotts Irost , Vdsvsii, I!j«iii.-8t. 4SLör.lViecömsnn,Laut, 1VsrItst.3u.Ll
Lrustölsigstisr , I-esr, Lrsmerst .S»

M WÜM LL ?.' i2.
N^̂ ^ diE ^ ^ id§̂ rkM̂ t 3̂8̂ 879

8 « HGÊ, «siZSLLs-Ak»̂ .
il Vilöelinsliuvsu , >U' »->8 " ^ ' ^ «rok.«sselEsk.I
84s8iV-, U»ssn «vsr -Es»

I Wildelmsdavsn.
^ iS OroL . öesedsktsli.
72 Wildelmsdaven,rr . VLQÄ77M77 a .RismarokplatL

UFUSkÄmed "̂ ^
r SpS2 . Haus - u . Lüokenxerats :

Nordendam,
Vinnsnstr.

Werkasuxs kür samt !. Oe v̂erde,
Lau - u . Llöbslbssolil .»Hksn,Herde

Oustav Stolse , Varel.

ISPLlSN,
IN . Lsnnbavker , Lkwt, IVKaveasr 8t. 39.1
^6 >Nit ^ sr ^ LLnt/ ^ dav ^ n6r8t ^ S^

Lant , W 'davsner St . 61
mit elsktr . Betrieb . I

Nerdertstr . i

8Lki »vi!b «»ai »en
^ .Ikred Rudden » Laut » 6rsnrst . 18.
Lud . Vrevvs , Laut ,Wdavenerst . 23
L 7? dQH1 Laut »W 'davensrstr . 12

N .» LlrUvll OroLt . Laxer in Rontor-Aeisk .-V'tensil .u .sLMtl .Seliulbed .-L.
Wildsln » Lrdrnann , Laut.N.HHWZA?W?K

Ispssssns , »snäLi'd.-Ai't
^L^ ^ üumel ^ emiin ^ iMMVdMMSmt ^ l^
Uki -sn , 6oia «rsnen
v T̂ jla ^ o Dsnt , Wüavensrstr . 58.^ . Ldlvls Reparaturen . >

6roLss Laxer , dilllx und § ut.

köorßkrsried8b̂ ^ kL°x°" -
Beste u . dlllixsts Reparaturverkst.
LdristiM krön̂ kL -Iöu" "
8p62 . Vlirsn,ReparLt .unt .6arant !s.
Lar ! Nskler , Bant , Wüavsnerst . 55.
^anvoan W 'daven , Lismarekst . 22üdRüüvU vdrsn u . Loldvar . Naus
LrstklssslxeReparstunverlrstatte.

LokerstllRspar

WNavsn , Llarktst . 32.cük.ÜüWM 6r.Lsg.lL8ed.-,lVanüuLr.
S^ L̂ lverkstattL ^ as ^ eim ^ ^ .

UK^ SK, EslÄdÄII ' Sn
' I , VszlrKS!» .̂ «pper-8,

Tllmsnstr . 17
k'avdKSM . koparst . prompt u .dill !§ '

W M « M

8. Stsinfsrä
Wiik. Wistmg ^ L^

P.SLkvvâ tLA^
S-Z. ft! ose!
älteste dsk . reelle Lsruxsqu . s . ID

IdkLÄr 8Lkmit!i ^7LkL 'L
N . Svdrsder , Varel , Odornstr . 20.

Variete Kaiserkrone
»sppsns , Lismsreksk 26/28. 1 . 378.
Luktret . v . nur srstkl .Spezialität .,.tä §1. v . 7-11VLr . dsd . 1. u . 15. wom.
neu . Rrakt . 6röLt . u .solrönst .Sasl.
:: dedsn Sountax l 'anLMusilr . ::

Hstrvpol , Laut » Wüavsnsrstr . 35.

Variete Oake Fapau,
M . A. 8edoov,Lmäen . ^ svostr. 66. L .213.

Wsr -ss4ksrlis
Lkbn.Wolif.vsImsnkoü'stl
Restu ^ u . k !M ^ 8t « 8s2uKs ^ us !Is
MZs « L»S"AssssLAH.
8 . Manöver
p . s . Asvsr IV'dsvsn , Rooustr. 78 L.
?stsr Lllts , Lwiisn, velkt S7/S8.
Huukdsus8. !t. kosenbsr̂ ^I.ssr.

W^ isss , 8P !U°iL» « s « s»

»ansiViv^ r L̂ 'KL^
Weins , Sxtrituossn - siigias , Mieiril.

Uj.MMMM . MW
ea grvs Llsmarekstr . 163,3' . 315-m üstai!
Mg ,Wioozgou.Wffgs!iMü!o8S

vsrdunden mit Lussok .anlc
Lräütes u . ältestes SpsLlslxssodäkt.
^ Lant , kstsrstr . 1

VV . ^ U LS epxros , endetail.
Lskn ALsIUsi»

^kt^ errull ^Laat ^W ^ Lvsnerst ^W « ^

Dell lEro u»ä Ickserliuiviib«! Linkäuktzv uoä VvrkMrZ«r RtzLvdtunK dosttzos vmxkvkltzs.
NllgWMlzs-AMigcr.

Sountag den V. Mai.

Colosseum.
Grosser Lall

mit verstärktem Orchester.
Im Restaurant täglich:

Großes SWer-Konzert.
: Sonntags Frühschoppen-Äonzsrt . :

Hierzu ladet freundlichst ein
77 . Tusssbusr.

Schützerrhos.
5rg8§eT8ik!W§!?i.
AbwechselndBlas - u. Streichmusik.

Hierzu ladet fteundlichst ein
K . Vör »i »LsKSrr.

8Sl !SM8Ss8lWli
Heute sowie jeden Sonntag: A

ValL s
im feenhaft erlenchletert Saale.

Ans . 4 Uhr . Gut besetztes Orchester . Ans . 4 Uhr.
Um regen Besuch bittet freundlichst

ü . 8 srls « ssssssi »,

Odeon, Vant.
Jeden Sonntag:

KM888l üMtl . KSlI
Hierzu ladet freund!, ein

Große Tanzmufik.
Es ladet freundl . ein Volker ».

üir 8tM " . . .
Orffritl . Nnzmißt !.

Es lyidet freundlichst ein
LL » NsL ^Sira.

Heute Sonntag:

Grstze * Vall
Angenehmer Familien - Aufenthalt.

Es ladet freundlichst ein
Avnsld LnVstonr.

ßriieiiWiIeii.
Heute Sonntag:

Es ladet freundlichst ein
_I . SLntzAirev.

8 «ri« taK ckv» V. KI»1
sowis zsäsn ko1§ . LonntLA:

S » IL.
^ntavA 4 Ilkr . Llsr 10 kl.

w . Vorsum.

Sande-Zanderbusch.
Heute Sonntag:

Gvrtzer Butt.
Hierzu ladet freundlichst ein

d . n . lRoNlksi.

Lindenhof in Varel.
Heute Sonntag

8MMM INI.
Es ladet freundlichst ein

II SoNlv » .

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik.
Hierzu ladet ein kl. Wolämann.

Hotel Witins, Darrl.
Sonntag den 7 . Mai:

Heute sowie jeden Sonntag:

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

Mus V. « ovo.

Hierzu laden freundlichst ein
Bsvatzevs L? Arrirzs.

« Große «

Tanzmusik
Abwechselnd

Streich - und Blasmusik.

^ Ptzrefe - Vsrvdeu ^
(Butjadingen ).

Sonntag den 7 . d . Mts.

krr«886r Lall
wozu freundlichst einladet

D . ZkUttSL ?.

K LjMckMö
mit RLtsnt -Nstratris

von ^ !Ir. 18 . VO an.

mit doppelter Spiral-
IsdermÄtraiLs

von Nk . 8 . GV an.

tür Li -iäsr
in moderner LusLükrunx

von . . . Nk . LL .vo an.

ckvcnis
Orossos QssvkSftsksus.

It« Einswarden.
Heute Sonntag:

KlMSl öttöllü. Kgl!
Es ladet freundlichst ein

IZuIliir »» » .

Reparaturen
an Nähmaschinenaller Systeme werden
unter Garantie billig ausgeführt.

Job . Schade , Wilh ., Peterstr . 42.

Mellumftraße.
Montag : Gelbs Erbsen mit Schweines!
Dienstag: Schnittbohnenm. Schweines!
Mittwoch: Reis mit Rindfleisch.
Donnerstag: Bunte Bohnen mit Speä
Freitag : Sauerkohl mit Schweinefleisch
Sonnabend: Grüne Erbsen mit Schwsl
Ganze Portion mit Fleisch 30 . ohn
Fleisch 20 Pf . ; halbe Portion Mi

Fleisch 20 , ohne Fleisch 10 Pf-
Besmrderer Etzsaäl für Frauen



3. Berlage.
25. Tahrg . Nr . 166. IlMeutsches Aolksblait Sonntag

den 7. Mai 1911.

Bericht-es Arbeiter-Sekretariats
Rüstrittgen-Wiihelmshaver » (Baut , Petcrstraße ST)

über den Monat April 1S11.
Erpeditionstage : 25 (März 27)
Besuche: > 294 ( „ 835)
Wiederholte Besuche : 19 ( , 22)

(Abholungen bestellter Schriftsätze werden nicht
mitgezählt)

Verhandelte Angelegenheiten : 335 ( , 835)
Davon schriftlich erledigt : 93 ( , 94)
Angefertigte Schriftsätze (einschließlich5 schriftlicher

Auskünfte ) : 106 ( „ 163)
Abschriften ärztlicher Gutachten rc. 1 ( „ i)
Sonstige Ausgänge , Briese rc. : 18 ( „ 21)
Eingänge (ohne Zeitungen ) : 82 ( „ 25)

Die verhandelten Angelegenheiten und Schriftsätze betrafen die
Gruppen (Schriftsätze in Klammern) :

1. Arbeiterverficherung : 67 (21)
2. Arbeite - und Dienstvertrag : 47 (26)
3. Bürgerliches Recht : 151 (28)
4. Strafrecht : 21 ( 3)
8. Gemeinde- und Staatsangelegenheiten : 45 (17)
6. Sonstiges : 4 ( 4)

335 (93)
Das Sekretariat wurde aufgesucht von

Männlichen Arbeitern 232 mal
Weiblichen Arbeiterinnen 41 „
Männlichen Personen anderer Klassen 7 „
Weiblichen Personen anderer Klassen 12 „
Behörden , Sekretariate , Korporati onen 2 „

294 mal.

Von den Besuchern waren
nur gewerkschaftlichorganisiert 112
nur politisch organisiert 13
beides 49

174
Don den Besuchern waren

aus Bant 168
aus Heppens 55
aus Neuende 18
aus Wilhelmshaven 34
aus sonstigen Orten in Oldenburg 15
aus sonstigen Orten in Preußen 6
aus dem übrigen Deutschland _ —

294
Viermal intervenierte der Sekretär persönlich; neue Akten

wurden7 angelegt.
Jeden dritten Mittwoch  im Monat hält ' der Sekretär

Sprechstunde in Jever  ab und zwar von 7 bis 9 Uhr abends im
Easthof zur Traube (Wilhelm Ballmann ).

Der Bürgermeister als Betrüger . Vor der Straf¬
kammer in Osnabrück hatte sich am Mittwoch der frühere
Bürgermeister von Meppen, Jonen wegen Unterschlagung
zum Nachteil der Kämmereikasse, ferner wegen Untreue als
Vormund und wegen Betrugs zu verantworten . Die Höhe
der Unterschlagung städtischer Gelder beträgt 6660 Mark,
die Veruntreuungen zum Nachteil seines Mündels beziffern
sich auf 33 Mk. Die Sparkasse soll er um 600 Mk. be¬
trogen haben. Der 41jährige Angeklagte, seit 1906 Bürger¬
meister von Meppen , hat schon während seiner Studienzeit
viel mit Schulden zu kämpfen gehabt und kam mit 2000
Mark Schulden nach Meppen. Es kam hinzu, daß seine
Schwester, die ihm den Haushalt führte , nicht zu wirt-
schäften verstand und Ausgaben machte, die über die Ver¬
hältnisse des ohnedem nicht besonders hoch besoldeten Bürger¬
meisters (er bezog jährlich 2400 Mk.) weit hinausgmgen:
sie hat bei einem Juwelier 1100 Mk. bei einer Osnabrücker
Modewarenfirma 2300 Mk. Schulden gemacht, einen Salon-
slügel für 1500 Mk. gekauft usw. Die Schwester war eine
hysterischePerson und der Bürgermeister stand vollständig
unter ihrem Einfluß . Das Gericht, das den Angeklagten
der Untreue nicht schuldig erachtete, erkannte denn auch an,
daß der Angeklagte nicht aus Leichtsinn gehandelt habe,
sondern durch die Schuld der Schwester in seine Notlage
gekommen sei, die ihn dann zu seinen Amtsvergehen veran-
laßte. Die Stadt Meppen ist übrigens für das veruntreute
Geld durch den Vater des Angeklagten schadlos gehalten
worden. K Das Urteil lautete auf 9 Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft . Wegen
Unterschlagung von Steuergeldern wird I . sich demnächst
noch vor dem Schwurgericht zu verantworten haben.

Arrs «rllsV LVett.

Anklage wegen der MargarrneverMnnxM . Gegen
den Inhaber der Firma I . H. Mohr in Altona -Ottensen

Ma 6 k - U >sAN -1  ss
Isinsts osUrissisLÜsLlisolrunAsn.

Pkö .-Pakels mit k-jrma . Lckulrmarlce u . Verkaufspreis.

Import: vuno gskrooäs, Norssn, (Mir.)
u äsn msiston sinsobiässiKSU dssobüttsn erstältliek, Mo niostt -u

Huben veräsn Verkaufsstellen nnebAŜ isse», äureb äis

iMlsI-VsiMM!ösllmll vMiiU, Mslmlm.

ist, wie aus Hamburg gemeldet wird, wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz und wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung Anklage erhoben morden. Der Termin ist vor
dem Gericht in Altona auf den 8. Juli anberaumt . Die
Firma Mohr hatte , wie erinnerlich, mehrere Sorten Margarine
hergeftellt, deren Genuß zahlreiche Krankheitsfälle zur
Folge hatte.

70 VVO Mark unterschlagen , der Direktor flüchtig. Der
in Lichtenberg in der Eürtelstraße befindliche Lichtenberger
Bankverein E. G. m. b. H. ist am Donnerstag vormittag
durch die etwa 70000 Mark betragenden Unterschlagungen
seines Vorsitzenden und Aufsichtsrates A. Horstmann , in
Lichtenberg, Gürtelstraße 40 wohnhaft , in Konkurs geraten.
Bisher haben sich 22 Personen gemeldet, die betrogen worden
sind. Horstmann ist flüchtig.

Ein englischer Kreuzer im DoS «mgestürzt . Der
Schlachtschiffkreuzer„Jnvincibke" ist im Hasen von Ports¬
mouth von einem schweren Unfall betroffen morden. Als
das Riesenschiff wegen verschiedener notwendiger Repara¬
turen in das Trockendock gelegt worden war nnd man dieses
bereits entleert hatte, brach plötzlich das Balkanlager , auf
dem der Koloß ruhte, zusammen, und das Schiff siel so¬
fort auf die Seite. Man war sich gleich darüber klar, daß
der „Jnvincible " schwere Beschädigungen erlitten haben
mußte , hielt es aber für das beste, sofort wieder Wasser
in das Dock einzulassen, um das Schiff flott zu bekommen.
Eine genauere Untersuchung ergab, daß der Panzer so
schwer beschädigt morden war , daß die Reparaturen nicht
nur ganz bedeutende Kosten verursachen werden, sondern
das Schiff auch auf unbestimmte Zeit dienstunfähig sein wird.

VsVsrsrfetzLes.
Bttchbin- er-R «churmg an sine Schule. Ein kleiner Buch¬

bindermeister hatte an den Atlanten und Landkarten einer
Schule einige Reparaturen zu vollziehen und nach beendeter
Arbeit übersandte er folgende Rechnung:

1. Ueber „die Donau bei Wien " einen Streifen geklebt
25 Pfennig.

2. „Die Verkehrswege der Schweiz" ausgebessert. 2 Mk.
3. „Elsaß-Lothringen " an „Deutschland" geleimt 75 Pf.
4. Dem „Atlantischen Ozean " einen neuen Untergrund

angefertigt 3,25 Mk.
5. „Diejapanischen Inseln " inOrdnung gsbracht1,75 Mk.
6. Den „Dreibund " geflickt 10 Mk.
7. . Den „Aermelkanal" gereinigt 40 Pf.
8. An „Nordamerika" neue Leisten und Oesen gemacht

1.50 Mk.
9. Die „Valkanstaaten" gründlich gesäubert 12,30 Mk.

10. „Mecklenburg" in eine bessere Verfassung gebracht
15 Pfennig.

GLWOKsssisW»
Von der Werft.

Lebhafte Klagen werden in letzter Zeit wieder von den
Arbeitern der Kesselschmiededes Ressort IV über niedrigen
Akkordvsrdienst und über die Behandlung durch einzelne
Vorgesetzte geführt. Besonders der Obermeister Edzards
scheint sich zum Vorsatz gemacht zu haben, mit allen ihm
zu Gebote stehenden Mitteln den Arbeitern seine Macht als
Werkstattvorsteher fühlen zu lassen. Herr Edzards redet mit
den Arbeitern nur im Kasernenhofton und scheint in ihnen
subordinierte Objekte zu erblicken, die nur zur intensivsten
Arbeit und zum militärischen Gehorsam da sind. Gegen¬
über den ihm unterstellten Arbeitern ist er von so großem
Mißtrauen beseelt, daß er diese von allen Seiten unter Be¬
obachtung hält oder von seinen Beamten beobachten läßt.
Es soll dies zweifellos zur größten Intensität der Arbeits¬
leistung anspornen , um so billig wie möglich zu produzieren.
Gleichzeitig wird dadurch die echte militärischeUnterordnung
erzielt und das gewünschte Helotentum hsrangebildet. Nun
sind aber dis Arbeiter der Kesselschmiede keine Kriegsgefangene,
sondern modern denkende und fühlende Staatsbürger , welche
beanspruchen, vernünftig, human und gleichberechtigt behandelt
zu werden. Sie erkennen vollkommen die notwendige Organi¬
sation, Disziplin und Ordnung im Produktionsprozeß an;
aber sie setzen auch voraus , daß man die Arbeiter als gleich¬
berechtigte, freie und notwendige Glieder im Produktions¬
prozeß betrachtet und nicht jedes freie Menschentum in ihnsn
erstickt. Werden sie aber als abhängige Subjekte in jeder Weise
bevormundet und wie zur Zwangsarbeit Deportierte be¬
handelt , indem sie von Veobachtungsstationen aus wie

Sträflinge überwacht werden, so trägt das den Stempel
der Geringschätzung in sich, das gleichzeitig aber auch ein
Gefühl, das Ekel, Erbitterung und Unlust Hervorrust.

Obermeister Edzards scheint jeden Arbeiter für den aus¬
geprägtesten Typ des Bummelanten und Drückebergers zu
halten. Damit man diese auch dort kontrollieren kann, wo
sie ihre Notdurft verrichten, sind in den getrennten Klosetts
für Beamte und Arbeiter auf einer Seite der Beamtenklosetts
Löcher in die Wand geschnitten worden , um auch von hier
aus die Arbeiter beobachten zu können. Wir empfehlen,
auch noch bei jedem einzelnen Abteil unten  ein paar
Schaulöcher anfertigen zu lassen!

Eine ähnliche Schießscharten- oder Astlochbeobachtungist
in der Zimmererwerkstatt auf dem Holzhof angebracht , um
auch hier mit Spionenaugen gleich nach allen Winkeln Aus¬
schau halten zu können nach Staatsbetrügern und Faulenzern.

Bei einem solchen System der Arbeiterbehandlung darf
es niemand verwundern , wenn die Arbeiter nur Verachtung
dafür übrig haben und ihre Tätigkeit nur mit Verbitterung
und Groll verrichten. Wie ein Alpdruck lastet eine solche
Behandlungswsise auf ihnen.

Jnbezug auf Akkordverhältnissekann sich Herr Edzards
rühmen, die bestgehaßtestenZustände in seiner Werkstatt zu
haben. Abzüge von den von den Akkordunternehmern be¬
antragten Summen sind zum System geworden, sodaß bei
den viel zu niedrigeren Preisen nachher niemand mehr Lust
und Interesse an der Arbeit hat. Es ist bei jedem Arbeiter
Grundsatz, mit der größten Intensität seine schwere und
anstrengende Akkordarbeit zu verrichten, wenn dann
aber trotzdem nur 8,25 , 23, ' 27 Prozent Ileberschüsse
erzielt werden, dann empfinden die Arbeiter das als
Peinigung und Strafe für Fleiß und Anstrengung.
Für einen Teil der Werkmeister und Werkführer ist billiger
produzieren nur denkbar durch die größte Akkordpreisdrückerei.
So auch für den Herrn E. untergeordneten Werkführer Schw.
Dieser fühlt sich als dankbarer Schüler seines Meisters
ebenfalls dazu berufen, die minimalsten Akkordpreisforder¬
ungen noch einmal zu halbieren. Erst findet tag -ekanges
Feilschen statt , bis der Preis erheblich herabgedrückt ist,
und dann kommt dis nötige Antreiberei. Auf „Lübeck"
haben so die Arbeiter bei Ueberstunden und Nachtschichtdie
unmenschlichstenKraftanstrengungen gehabt und als Aequi-
valent dafür ganze 27 Prozent Üeberschrch verdient. Solche
Zustände sind einer Staatswerkstatt unwürdig . Am aber
künstlich den Prozentsatz etwas zu erhöhen, wurden wegen
unvorhergesehener Fälle sämtliche Leute noch einen Tag in
Lohn weitergeführt und so steigerte sich der Aeberschuß auf
31 Prozent . Außerdem wurde den Arbeitern eine Be¬
lobigung und der Dank für ihre große Tüchtigkeit und ihren
Fleiß ausgesprochen und jedem noch zwei Zigarren dazu
geschenkt.

Wir veröffentlichen diese Zeilen, um dis Behörde und
den Arbeiter-Ausschuß auf diese Zustände aufmerksam zu
machen, damit sie gebessert werden. Den Arbeitern aber
rufen wir zu : Organisiert Euch Mann für Mann , dann
wird man Euch eine derartige Behandlung nicht mehr
bieten. X.

der Stadt Wilhelmshaven vom 21 .- 28. April 1911.
Geboren:  ein Sohn dem Feuerwehrmann I . A. Köhlmann,

eine Tochter dem Oberpostasfistenten H. H. Älbers , dem Marine-
Werkmeister H. P . E. Sjuts , dem Gerichtsaktuar I . N . Strohbücker.

Aufgeboten:  Nieter PH. Feuerbach in Bant und M . C.
Janssen in Kranenkamp ; Obersignalmaat K. Uehlein hier und
A . M . Frank, hier ; Torpedoobermaschinistenmaat W . H. H. CH.
L. C. Reier hier und H. C. Lorenzen in Flensburg ; Kaufmann
F . H. A . G. Klostermeyer in Diepholz und H. L. Choroba , daselbst;
Rohrleger I . H. W . Rabe , hier und M . H. S . Schröder in Buttel¬
dorf ; Postbote G . I . Fresrken, hier und S . Wienheiker in Pewsum;
Seemaschinist F . W . H. Schlage in Hamburg und O . M . Gerdes,
hier ; Apotheker H. A. Curta in Vraunschweig und H. A . E. Heuer
daselbst ; Kaufmann H. B . Börjes , hier und A . M . G. Meyer , hier;
Schlosser F . W . Nordsiek in Schildesche und E. E. Heitland , das. ;
Vootsmannsmaat K. H. G. Henning in Bremen und B . S . I . A.
Kaiser in Celle ; Bäcker K. F . Th . Dangeleit in Bant und K. Hain,
das., Arbeiter F . C. Jung in Heppens und G . G. Wolsteich in
Heppens.

Verheiratet:  Schlosser G. -M . v. Lienen und Ww . G. H.
E. F . Faust geb. Kirchhofs hier ; Büffetier H. A . F . Flörcke und
E. M . Siebels , hier ; Steuermannsmaat A . I . N . Böttcher und
M . E. L. M . Renken, hier.

Verstorben:  Schiffbauer I . H. Lübben, 47 I . alt , Haus-
hälterin E. M . Bergmann , geb. Rodewald , 52 I . alt, Ehefrau I.
Lüthke, 57 I . alt , Ehefrau E. Kirsch, 61 I . alt , E. Bukacki, 5 I . alt.

Meiler, -zitiert ßr kure Zeitmz!

WlUmüWriv Str«je»Miiz»Wi»ßit,t
Bant :: Gve, -zst ««»tze 201 , : : Hsvrisprsetzsv 76S

mpfiehlt sich «nter Garantie zur Uebernahme der Reinigung von
Strichen , Plätzen , Trottoirs zu mäßigen Abonnementspreisen.

0i » « 1 - 0Iovks
«« Mi Aufschrift„Einlaßkarte" ««

nummeriert von 1 bis 500 . . . Preis Pro Block 69 Pf.
mit Aufschrift „Garderobe" ->»

doppelt nummeriert von 1 bis 500 , Preis pro Block 75 Pf.
Mit Firmen - Eindruck erhöht sich der Preis eines Blocks

um 15 Pf . — Bestellungen nehmen entgegen

Paul llug L Os-, 8a»G.

Lona
Margarine aus der rheinischenFabrik
Wahnschaffe, Müller L Co. ist frisch

eingetroffen bei
Heinr . Onnen, Verl. Bismarckstraßs.

, örufterdoFa» uns Kaufs» »
siabvdettKrMiqLtubemsazm»
PuppenwsSsn .lLilekws8Sr»
s Ulrekt von -
s ktinckerwsgirnfübrik »
Lrlkr5D:etbsr .6rinmmkL»

,WUUI
empfiehlt sich

Frau Günther , Werftstr . 5.



Dershssche.
Die Pächter des Neugrodendeichs

werden daran erinnert, daß bis-zur
Deichschau— 10. Mai — das Un¬
kraut und Treibzeug am Deiche und
Berme zu entfernen ist.

A . D . Iai - Asir,
_ Deichgeschw.

Gr OKM m!
Ain Ksickg Sen8.Maier.

uachitt. SV- Uhr,
gelangen im Auktionslokale Nlmeu
strafe („Müftriuger Hof") eine

große Partie
VZMii-, Hierin- M

(Nr. 36, 37, 38 der Damenstiefel
und 40, 41 der Herrenstiefel) sowie
eine Anzahl

öffentlich meist-
bietend gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. Da die obengenannten
Nummern Uebergangsnummern sind
gelangen die Schuhs zur Versteigerung

ü.Uselitz,ReßsüMtler
Rnstriuge « S :: Bnloukftraste V.
_ Fernsprecher S3S.

Habe zum 1. Juni im Hause
Wallstraße 15u eine

parterre-Wohnung
4 Wohnräume, Küche, Keller und
Bodenkammer zu vermieten.

Paul Bremer , Wallstr. 15.

Gesucht
em tüchtiger Schmied als

Schirrmeister.
F . Tjarks , Rüstringen, Noonstr. 26.

Gesucht
auf sofort ein Schmiede-u. Schlosser
Lehrling. Wilh . Meschen,

Schmiedemeister, Brake.

WMSMU
Witts «L Hellwig, Kaakstr. 8.2.Et.

Tischler-Lehrling
per sofort gesucht.

Adolf Stoffers , Rüstringen
Friederikenstr. 41.

Sßülsreier Laastarsßk
gesucht. _

Gebr . Tholen , Brommyitraße 12.

Gesucht
ans sofort ein Lehrling.

L!I»r . L"«r»Lvir , Schnüedemeister
Jade.

suche auf sofort
oder später einen ordentl. Lehrling.

Heinr . Jauste «, Schmiedemstr.,
Winkelsheide.

Glänz. Einkommen
kann sich jede strebsame Person mit
wenig Kapital durch Bersandgeschäft
Vertrieb gesch. Millionartikel, rentable
Hausfabrikation, verschaffen. Verufs-
aufgabe nicht nötig. Auskunft kosten¬
los. Nsuheitenfabrik und Labora¬
torium Bennewitz , Postfach 8,
Oschatzi. S . 1S8.

Gesicht eiii Kneßt
von 16 bis
17 Jahren

H. Wittert , Rüstringen,
Grenzstraße 76.

UuniIsi 'GFserLis

fWWr - Svtzr
14 18 22 LZ bis 48 LLIc.

>Vir lsgöi, Luk gesodmsodvottö unä saubere Ausführung wie auf Vsrv/snäung
dosier Zutaten äsn allsrgrössion Vi/sri. — Oaäurek bieten wir mit unseren besseren

trügen vollsn krsatr für Mass-Konfskiton.

Klüsen-, llsoksn- unä viele unäsre neue Küssens, von 6en billigsten bis apartesten.

2 .25 2 .75 3 .50 4 .50 dis 12 ML.

--...
Z

4L SV 85 11V bis Z5V kt.

snorws

I 35 1.6V 1.8V S.LV b. F.5VL-IK.

Mdklm - Mdelm-
8tM88e62 8tkL88k62

Empfehle zu billigsten Tagespreisen:
Geräucherte Bücklinge, Makrelen,
Aale, Schellfisch,Seelachs,Kurrhahn,
sämtliche MM " Fifchkouserveu.
Marinaden, wie Rollmop», saure
Heringe, KronsaMnen«. Anchovis.

Jeden Dienstag und Freitag:

Frische Fische.
_L . EZATLP.
^sknnZirjsi»

erstklassige Fabrikate. Bequeme Teil¬
zahlungen. Joh . Schade

Wilhelmshaven, Peterstr. 42.

2 Is.
kosten l LS M . kosten ll LS Kk.

Msr äisss OslsZsuLsit ^ LdruiNiricit, Lps-rt viel (Aslcl.

EMS

-Ä-z-
W
KÄ

t- '

G.

Mir ditterr um ZeacKtunZ « » serer LoksrüsnstErl

Wrima gesunde

M - Z.
wie: blane Türke «, Eigetk-
heinrer, Siurso «, rote Wolt-
mmm,

— empfiehlt—

koUcert MillLSL
Rüstringe « :: Brunuettftrahe 3.

Telephon 634.

ME

--.-s

öMW !lls.
A heilte Lmsbev iie«8.Mi er.

iLsrrer SpieLpLan.

Gesucht
zum 1. Juni d. I . ein
MW" rrrKd^ s 1,.
AiMers , Rüstr.,Genossenschaftsstr.7.

Gesucht
zum 1. Juni ein älteres erfahrenes
Hausmädchen gegen hohen Lohn.
Carl Pape , Wilhelmshav. Str . 25

Gesüßt eiü MmlÄßen
Frau Hinrichs , Zigarrengeschäft

Bismarckstraße 26.

Als besonders hervorzuheben:

üMpMekt
vRkM -L-6bM8
Vsr8 !e ^ 6l ' 1MA

Drama.

zerner Lar übrige reichhaltige
Programm.

Prospekte unä ^.U8kunkt Ko8tonrreiaurck
rrse, tiLuptlekrer, KüstrinFen. Kir
ikkmann, dreier 8Lr. 53. Rvik
marckstrasse 50, WjUielmskLven.

Vllng zu vmauM
2Sofas, Eofatische, 2Kleiderschränke,
Waschtische und Spiegel mit Konsole,
sowie ein wenig gebrauchtes

DerirrsEvd.
Werftstraße Nr. 4

ui
ui

» » M»A8LUIA8trS88« Lv. » »

ki>Ii >-tti >« W « ü« liouiii . Msdisüös.
^nuakruru« v«r» S-ruieLsLelieA
»1!vr Lrs-1 Lür LLaiuckkLu .L?s-Lvat

unter Tusiöbsi'uns' prompter unä sauberer ^ .ustilbruns

W

HL- welche sich im Zeichne«, Ztt-
schueiden u. Garniere « gründlich
ausbilden wollen, können sich jeder¬
zeit melden bei
Frau T . Keßler , Damenschneiderin,

Kieler Straße 77, part.

ÄükiliMßeil gesüßt.
A. Heinz , Metzerwsg 8.

M

FeLLeV SpeE
per Pfund 75 Pf.

Magerer Speck Pfund 75 Pf.
Reines Schweineschmalz

Pfund 55 Pf.
Große Auswahl in Käse Pfd.

30, 40. 60. 70, 80. 100 Pf.
Prima weicheru. auch frischer

Limburger Pfd. nur 60 Pf.

Inh .: IdsockorZodistmano.
Bant, Wilhelmshav. Straße Z.
Bart , Wilhslmsh. Straße KV.

Heppens, Gökerstratze 4.

Hsnnsn - K « «t
gebraucht, billig zu verkaufen.
Wilhelmshaven, Königstr. 18, 1 r.

versetzungrhalber biNg
zu verkaufen:

Mi?W'MH

1 großer Kleiderschrank,
2 Bettstellen mit Patent-Matratzen,
1 Wasch-Kommode mit Marmor

und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränkemit Marmor,
4 Rohrstühle, 1 Handtuchhalter.

Friederikenstraße-57, part.

WW Es trafen soeben ein
ausgesuchte Emder

Zupsnoi-Volliierings
Stück5 Pf.. 10 Stück 45 Pf.

Zherbermann
Kkilnchtks Hkrrnlrsd
für 15 Mk. u. 1 guterh. blauer Sitz¬
liegewagen billig zu verkaufen.
Wilhelmshaven, Luisenstr. 22,2 Tr. l.

GKLHSKiriheLLSMrrf r
1 Muschelbettstelle mit Auflegeklssen
35 Mk., großer Pfeilerspiegel 25 Mk.,
fast neuer Waschtisch 10 Mk., ein
Piüschsofa(rot) 42 Mk.. 1 Küchsn-
schrank mit Aufsatz8 Mk., 1 Fenster¬
thron 6 Mk., 1 neues Vertikow mit
Spiegel 42 Mk. Tische von 3 Mk.
an, großer Ausziehtisch 20 Mk.
W . Koch, Rüstringen, Peterstr. 24.

KEINEN - Kssß
neu, sehr billig zu verkaufen.

Jausten , Genossenschaftsstr. 34.

Rechnungen
(V>. V«. Vt. V« Vogen)

— empfehlen—
^ZLnL MiLU A 6rZ.

eine
Zu verkaufen

milchgebeude Ziege.
Heppens, Schmalestraße 4.

Billig zu verkaufen
einHerren-u.Damenrad mit Garantie.

Werftstr. 53. Ecke Bremer Str.
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